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Kzrpeditio« :

Z<rkei- und Lammstratz«»Eck«
ttärljft Kaiserstr . u. Marrtplat',

Verdrellelsie Zellimg Vavess .

. ht auf Namen, sondern:
^ adische Presse" Karlsruh «.
Vezvgsvreis inttarisruhe :
Im Verlage abgeholt «7 Pfg .und in den Zweigexpeditionen
abgeholt 7it Pfg . monatlich.Frei ins Oaus geliefert:
vierteljährlich Mr. 2.4».Aufwärts » bei Abholung
am Postsckalter Mk. S.—.
Durch den Briefträger täglich2malins Haus gebr .Ml .S.7S.
Lseitige Rummern 5 Pfg .
Gröbere Rummern lO Pfg .

Jlttleiden :
Die « olonelzeile 26 Pfa .. die
Reklamezeile 7« Pfg .. Rekla-" " IN » . p . Zeilewen an I. Stelle 1 !
Klei Wiedeih-Iiing «» tarifWter !
»er bei SiichtewhältMlg boS Zieles, bei

-richtliche» Betreib»»«»» u»d bei Sni '
s»rle» »» fter »Tofi tritt

9 adische
General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Baden.
l # Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WZ"TL ~ . . Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich

♦ 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
♦ 2 Nummern „Courier", Anzeiger für Landwirtschaft , Garten - , Obst, und Weinbau, 1 Sommer -

und l Winter - Fahrplan und i illustrierter Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen
Täglich IS bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Verlag vors
Ferd . Thiergarten
Chefredakteur: Albert Herzog,
Verantwortlich für allgemeine
Politik und Feuilleton: Anton
Rudolph , für badische Politik,
Lokales , bad . Chronik und den
allgem. Teil : U. Frhr . v. SeÄen
dorff, für den Anzeigenteil:
A. « inderspacher. iämtl . in

Karlsruhe i. B.
Berlin « Bureau : Berlin V 10.

Kesarnt - Auflage :

4600 ® feipl .
je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei Zwillings-Rotation»«
Maschinen neuesten System »
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über
0 *7 SOO

Abonnenten .

Nr . 21 . Telefon : Expedition Nr . 8«. Karlsruhe , Freitag den 14 . Januar 1916 . Telefon : Redaktion Nr . 308 . 33 . Jahrgang .

Dom Krieg .
L« Micha MMWlxtz.

Der englische Bericht .
WT .B . London , 14 . Jan . (Amtlicher Bericht aus dem britischen

Hauptquartier vom 13. Januar.) In der letzten Nacht machten wir
einen lieberfall auf die feindlichen Laufgräben östlich von Armentiöres .
20 Feinde wurden niedergemacht mtto eine Maschinengewehrstellungin
ihrer Linie in die Luft gesprengt. Unsere Abteilung kehrte sodann nach
unseren Laufgräben zurück und brachte zwei Gefangene mit. Die Ar-
tillerie war heute auf beiden Seiten bei Beraelles , Wieltje und Pilken
tätig.

ta östlichen ÄriegSWupich
Oesterreichischer Bericht .

MTB . Wien , 13. Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver-
lautbart , 13 . 1 . 16 :

In Ostgalizien und an der bessarabischen Front stellen-
weise Geschützkampf. Sonst keine besonderen Ereignisse.Die amtliche rusfischc Berichterstattung hat es sich in der
letzten Zeit zur Gewohnheit gemacht , der freien Erfindung
kriegerischer Begebenheiten den weitesten Platz einzuräumen .
Entgegen allen russischen Angaben sei ausdrücklich hervor -
gehoben , daß unsere Stellungen östlich der Strypa und an der
bessarabischen Grenze, von einem einzelnen Bataillonsabschnitt
abgesehen , den wir um 200 Schritte zurücknahmen, genau dort
verlaufen , wo sie verliefen , ehe die mit großer militärischer und
journalistischer Aufmachung eingeleitete und bisher mit
schweren Verlusten für unsere Gegner restlos abgeschlagene
russische Weihnachtsoffensive begann Sind sonach alle gegen -
teiligen Nachrichten aus Petersburg falsch, so beweisen außer -dem die Ereignisse im Südosten , daß die vergeblichen russischen
Angriffe am Dnjestr und am Pruth auch nicht zur Entlastung
Montenegros beizutragen vermochten.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Fcldmarschalleutnant .

Reue russische Kommandeure .
T .U . Von der schweizerischen Grenze , 13 . Jan . Schweizer

Vlättermeldungen zufolge, gibt der „Rußki Invalid " die
Ramen der Kommandeure der neuen rnsstschen Armeen be-kannt , es sind dies die Generale Litwinow , Plehwe , Lcedsch und
Rauch von Traibenberg . Der letztere befehligt die Armee vonMinsk , General Litwinow die Armee von Rowuo .

Der Balkankrieg.
Salkan -Kriegsfchauplatz .

Oesterreichischer Bericht .
MTB . Wien , 13. Jan . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird ver -

lautbart , 13. 1 . 16 :
Die an der Adria vorgehende österrcichisch-ungarische Ko -

lonne hat die Montenegriner aus Budua vertrieben und den
nördlich der Stadt aufragenden Mamivrh in Besitz genommen ,^ ie im Lovcen -Gebiet operierenden Kräfte standen gesternbend 6 Kilometer westlich Cetinje im Kampf . Auch die Ge-
rchte bei Erahovo verliefen günstig . Unsere Truppen sind ins

Talbecken vorgedrungen .
Im Grenzraum südlich von Avtovac überfielen r den

Feind in seinen Höhenstellungen . Er wurde geworden. InNordost-Montenegro ist die Lage unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v . Höfer. Feldma rschalleutnant .
Aus Montenegro.

Sch . B e i l i n, 14. Jan . (Priv .j Die »Magd . Ztg . " meldetaus Lugano : Die serbischen und montenegrini -
schen Staatsbehörden find aus Skutari ge -
flüchtet . Die fremden Konsuln find auf dem Wege
nach D u r a z z o.

Bulgarien im Rriege.
= Sofia , 13. Jan . Die „Bulgarische Telegraphenagentur "

ist ermächtigt, die durch Sendlings des Vierverbands verdrei-
teten Gerüchte, als ob Bulgarien sich in geheime Verhandlungenmit England eingelassen hätte , formell als unrichtig zu be -
zeichnen.

Die Ereignisse in Griechenland .
Griechenland und die Entente .

— Lugano . 13 . Jan . Nach einer römischen Meldung des
..Secolo " unternahmen die Gesandten der Entente bei der grie -
chijche» Regie « ,ng ^ reunHchaftlichc" Schritte gegen die ge¬

plante Verkündigung des Belagerungszustandes . Der englische
Gesandte Elliot warnte die griechische Regierung auch namens
seiner drei Kollegen formell davor , griechische Schisse zur Ver -
sorgung der Zentralmächte mit amerikanischem Getreide her-
zugeben , und kündigte an , daß die Entente die Einfuhr nach
Griechenland auf das Maß des örtlichen B ^iarfs beschränke .
Auch dagegen protestierte Griechenland in den Hauptstädten der
Entente . (Frkf . Ztg .)

W .T .B . Sofia , 14 . Jan . Hier eingelaufenen Nachrichten zufolge
wächst die Erregung in Griechenland über das selbstherrliche Vorgehender Entente und ihre Mißachtung der griechischen Neutralität und Sou-
veränität ständig . Die Erbitterung ist so gestiegen, daß der Gedanke,die Bulgaren , die Gegner von 1913, in Saloniki einmarschieren zu
sehen, seinen Schrecken verloren hat und die Mehrheit des Volkes ' die
Verbündete» beim Einmarsch in griechisches Gebiet als Befreier be-
grühen würde . Die Stimmung, die noch vor wenige « Monaten durchaus
ententefreundlich war , ist in ihr Kegenteil umgeschlagen. Die Regie-
rung hätte dem Rechnung getragen , wenn die Entente nicht durch mili-
tärischen und wirtschaftlichen Druck das kleine Land hinderte , seine In -
teressen und seine Ehre zu verteidige«.

Besondere Beunruhigung rufen die Bestrebungen der Entente -
mächte hervor , Griechenland durch Ausdehnung ihrer

' Stellungen bei
Saloniki nach Westen vom Bierbund völlig abzuschneiden. Zenidze -
Wardar ist bereits von den Franzosen besetzt . Allgemein herrscht das
Gefühl, daß die Lage unerträglich und eine Entscheidung unausbleib -
lich ist , sobald der Vormarsch der Verbündeten aus Saloniki beginnt.

Weitere Landung von Entente - Xrnppen .
— Lugano , 13 . Jan . Nach einer Meldung der Athener

Zeitung „Hestia " aus Herakleg (Kreta ) ist dort ein euglischer
Kreuzer eingetroffen , dessen Offiziere Erkundigungen einzogen .

Das Athener Blatt „Hesperini " kündigt wiederum die be-
vorstehende Landung von Engländern und Franzosen in Santi
Quaranta (griechisch -epirische Küste) an . (Frkf. Ztg .)

— Paris , 14 . Jan . Der „Temps " meldet aus Seres (Stadt
bei Saloniki ) : Der hiesige Präfekt benachrichtigte den grie -
chischen Minister des Innern , daß ein französischer Offizier um
die Erlaubnis nachgesucht habe , einen Landungsplatz wählen
und die Stadt überfliegen zu dürfen , was der Präfekt aus
Sorge . Seres könnte dann deutschen Fliegern ausgesetzt sein ,
verweigerte .

— Rotterdam , 14 . Jan . Wie das „Verl . Tagebl .
" von hier

erfährt , wird aus Athen gedrahtet , daß die französische Flagge
auf dem Achilleion und auf dem Quai gehißt wurde . 14 Kriegs -
schiffe kreuzten rund um die Insel .

Die Vorgänge in Saloniki .
Zum bevorstehende « Angriff auf Saloniki ?

MTB . Sofia , 14. Jan . „Az Est " meldet von hier : Aus
Saloniki eingetroffenen Nachrichten zufolge , haben die eng-
lischen und die französischen Truppen die Stellungen aus dem
rechten User des Wardarflusses bis Zenadze ausgebaut . Fran »
zöfische Vortrnppen dringen westlich bis zur Straße nach Vodena
vor . Die englisch-französischen Truppen beabsichtigen äugen -
scheinlich, die Höhen bei Vodena zu überschreiten und Grie -
ch e n l a n d in der Richtung Flsrina -Bitvlia von der Außen¬
welt abzuschneiden . Hierdurch überschritt die
Entente längst jene Gebiete , welche Griechenland
g er ä u m t und freiwillig der Entente für die
K r i e g s o p e r a t i o n e n überlassen hat .

W .T .B . Saloniki , 14. Jan . Der Berichterstatter des „Cor -
riere della Sera " drahte ^ , von hier : Die Alliierten sprengten
vorgestern die Eisenbahnb »pcke über die Struma , 6 Km . von
Demirhissar an der Linie Saloniki -Seres . Die Zerstörung die -
ser Brücke schneidet die Eisenbahnverbindungen mit Bulgarien
und der Türkei ab . Sie wurde hauptsächlich durch die Not -
wendigkeit erzwungen , eine Kontrolle feindliche ? Sendling ?
über die Vorbereitungen zur Verteidigung des befestigten La -
gcrs von Saloniki zu verhindern . Hervorzuheben ist die Tat -
fache , daß die Zerstörung der Strumabrücke die griechischen
Truppen in Seres , Drama und Kavalla von dem übrigen
Griechenland abschneidet . Die Bewegungen des Feindes lassen
im allgemeinen die Ansicht zu , daß eine Offensive näher bevor -
steht , als bisher anzunehmen war . Eine Abteilung von 10
französischen Acroplanen überflog die Eisenbahnlinie nach
Gewgheli und warf zahlreiche Bomben ab . Ein Flugzeug über¬
flog Monastir . Die Flugzeuge , dx» beschossen wurden , kehrtenalle zurück.

— Lugano , 14 . Jan . Einer Meldung des „Verl . Tagebl .
"

von hier zufolge meldet der Korrespondet des „Corriere Mk
Sera " in Saloniki , daß die Befestigungsarbeiten emsig fort -
schreiten . Bald werde Saloniki wirklich uneinnehmbar sein .

Zur Räumung von GaMpoli.
WTB . Konstantinopel , 13. Jan . (Nicht amtlich . ) Das

Hauptquartier teilt mit :
Am 10. Januar beschossen mehrere feindliche Kreuzer und

Torepdoboote zeitweilig Sedd-ül -Bahr « die Umgegend von

Tekke Burun und die anatolischen Batterien , ohne Schaden
anzurichten . Ein Kreuzer , der aus der Richtung Cavalla kam,wollte gegen unseren Abschnitt nördlich der Bucht von Saros
das Feuer eröffnen , wurde aber durch das Gegenfeuer unsererin der Umgebung aufgestellten Batterien verjagt . Unsere von
den Leutnants Boedicke und Chonos gelenkten Flngzeuge schos«
sen am 9 . Januar einen vierten feindlichen Flieger ad ; tt
stürzte auf offener See bei Sedd -ül -Bahr ab.

Die Kämpfe in Mesopotamien.
— London , 13 . Jan . lleber den Feldzug in Mesopotamien

sagte der Minister Chamberlain im Unterhaus : Die
Streitmacht des Generals Aylmer war wegen der Witterungund weil alle Verwundeten auf dem Fluß weggebracht werden
müssen am 10. Januar noch in der Nähe von Scheit Said .
Unsere Kavallerie stellte fest, daß der Feind bei Essin , 6 Meilen
westlich von Kut -el -Amara . sich befand . Dies ist die Stellung ,aus der die Türken im September von General Townshend tnder Schlacht bei Kut -el-Amara vertrieben worden sind.

== Paris , 13. Jan . Nach einer Meldung des „Temps " aus
Bassora , starb Sir Moubarat -es -Sabah , des Scheit von Koweit ,ein Parteigänger Englands und Frankreichs , der ihrer Expe -
dition nach Mesopotamien seinen Beistand lieh .

Ein englischer Bericht .
W .T .B . London, 14 . Jan . Der Kriegsberichterstatter der bri -

tischen Presse in Mesopotamien meldet aus Basra vom 10. Januar :Der Vormarsch des Generals Aylmer aufwärts des Tigris , um sichmit General Tow«she«d bei Kut -el-Amara zu vereinigen , stieß aufsehr heftigen Widerstand. Am 7 . und «. Januar fanden sehr schwereGefechte bei Sheilasand statt . Die Borhut des Generals Aylmernickte am 4 . Januar auf beide« Ufern des Tigris vor . Unsere In -fanterie griff am 6. Januar die Türke« an. Unserer Reiterei sielenam folgenden Morgen über SSV Araber und Türken , sowie 2 Eebirgs-
gefchfltze in die Hand . Unsere Infanterie hatte schwereVerluste . Der Rest der Abteilung des Generals Aylmer kamam / . Januar rn ein Gefecht . Um 2 Uhr kamen unsere Truppenunter heftiges Gewehr - und Maschinengewehrseuer . Eine Um -gehungsbeweguiig der feindlichen Reiterei wurde durch unsere Ar-billerie vereitelt . Ihre Infanterie war zu stark , als daß siegeworfen werden konnte. Nachts verschanzten wir uns in 200 bis700 Aards ©irtTermnig .

Die Kämpfe in Version.
= London , 13. Jan . Im Unterhaus erklärte der MinisterWr Indien , Chamberlain . die Nachricht eines russischenBlattes van einem persischen Einfall in Belutschistan sei nichtzutreffend . Der Minister gab die folgende Darstellung :Der persische Häuptling Bahram Khan drang Ende Sep -tember mit 300 Stammesleuten in das Mekran ein und griffdie befestigten Plätze Maud und Tnsp an . Die Plätze liegen10 Meilen und 30 Meilen von der Grenze des Mekran undetwa 300 Meilen von der indischen Grenze . Bahram konnte diePlätze nicht nehmen und ging mit reicher Beute auf persischesGebiet zurück. Seine Leute waren ungewöhnlich gut bewaffnet ,was auf die Anwesenheit von Deutschen mit großen Vorratenim Kerman zurückzuführen ist. Seit dem September habenkeine Angriffe mehr stattgefunden .
- Konstantinopel . 14 . Jan . Wie die „Agence Milli " er-

fährt , sind türkische Truppen in Kermanschah (Persien ) ein -
gezogen . Sie wurden von der Bevölkerung der Stadt mit Kund -
gebungen empfangen . Die Stadt war beflaggt . Aus der Um-
gebung strömten die Stämme herbei , um die Türken willkom -men zu heißen .

Ereignisse zur See -
Die Ueberlebende « des „ King Edward VEI" .
TU Haag , 12. Jan . Die Ueberlebende« des auf eine Mine ge-

laufe,icn Schlachtschiffes „ King Edward VIT " trieben zum Teil achtstunden im Wasser. Mehrere Torpedobootzerstörer und Frachtschiffe leisteten Hilfe , aber das schlechte Wetter verursachte , daß die
Schlepptaue wiederholt rissen und der Versuch , das Schiff zu retten ,ausgegeben werden mußte . Der Kapitän und ein Beamter der drahtlosen Station blieben rwch anderthalb Stunden , nachdem die Be-
nrannung das Schiff verlassen hatte , mi Bord . Alle wurde « unoer -sehrt „irgendwo " in Schottland gelandet . L . A .

Der Arieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

WTB . Wien , 13. Jan . ( Nicht amtlich . ) Amtlich wird ver -
lautbart , 13 . 1 . 16 :

In den Judicarieu beschoß die italienische Artillerie die
Ortschaften Creto und Por ? auf Roncone warfen feindlicheFliege ? Bomben ab , ohne Schaden anzurichten . Lago (östlichRiva ) stand gleichfalls unter feindlichem Feuer . Unsere Ar -tillerie beschoß das italienische Barackenlager südlich Pontafelin Brand .

An der küstenländischen Front hielten die beiderseitigenC ? ?chi '' kämpfe im Tolmein - und Dobertoabschnitt an .Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer, Fcldmarschalleutnant .
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Italiens Verarmung .
: : Karlsruhe , 14 . Jan . Italien ist schon immer « in armes Land

gewesen . Denn heuzutage ist es nicht die Gunst des Klimas , die ein
Land reich macht . Es ist der Segen fleißiger Industriearbeit , zu der
aber den Italienern die natürlichen Bedingungen , Kohle und Eisen ,
fehlen . Trotzdem tonnte Italien im Anschluß an den Dreibund einen
imponierenden Aufschwung erleben . Namentlich aus Deutschland
stand ihm jederzeit zur Verfügung , wessen es im eigenen Lande er -
mangelte . Und auch wenn es einen großen Teil seiner Kohlen auf
dem billigen Seewege aus England bezog , so verdankt « es deren bil -

ligen Preis doch gleichzeitig auch der deutschen Konkurrenz . Denn
die Engländer muhten die deutschen Preis « unterbieten , um sich auf
dem italienischen Markt behaupten zu können .

Jetzt haben die Engländer in Italien frei Hand . Und wie nützen
sie das aus ! Von einem bundesgenössischen Verhältnis spürt man
da nicht das geringste . Die Kohlenpreise haben sich im Vergleich zu
den Friedenszeiten nahezu vervierfacht . Die italienische Volkswirt -
schaft hat allein stir Kohle jährlich ungefähr eine Milliarde mehr zu
bezahlen als im Frieden .

Eine zweite Milliarde Mehrbelastung hat Italien zu tragen für
seine Lebensmittelversorgung . Hier handelte es sich um die erhöhten
Frachtkosten . Sie haben sich mehr als verfünffacht . Beinahe die
Hälfte des Getreidepreises bildet sich aus diesen Frachtkosten . So ist
wohl Italien dasjenige Land , das unter der mit dem Kriege allge -
mein verbundenen Teuerung am schwersten zu leiden hat . Und
doppelt bitter muß das für die Italiener sein , als sie diese Mehr -
belastung gerade von ihren teuren Freunden und Bundesgenossen auf -
erlegt bekommen . Dasselbe England , das erst die Hand so fest aus
den Beutel hielt , als Italien sich glücklich zum Verrat entschlossen
hatte , und das dann mit Ach und Krach zwei Milliarden bewilligte ,
als Italien den Londoner Vertrag unterschrieb und sich damit restlos
an England verwüste — dieses selbe England sorgt nun dafür , daß
es an seinen Kohlenlieferungen und an seinen Schiffsfrachten in einem
Jahre so viel wieder herausschlägt , als es den Italienern gegeben
hat . Das ist «cht englische Krämerfreundschaft .

Kein Wunder , daß sich in der italienischen Presse die Miß -
stimmung über « ine so sonderbar « Auffassung der Bundesgenossen -
schaft täglich deutlicher spiegelt. In den Witzblättern wird John
Bull teilweise schon recht derb hergenommen wegen seiner Hart -
Hörigkeit in finanziellen Sachen . Die Schlußfolgerung auf das , was
innerhalb der vier Wände italienischer Haushaltungen gesprochen
wird , ist nicht schwer zu ziehen . Man hat die Treue dem Dreibund
gegenüber zu halten nicht gewagt , weil man sich von England zu
abhängig fühlte . Nun ist dfcfc Abhängigkeit für Italien zehnmal
drückender und bedenklicher , als es selbst eine englische Blockade
hätte sein können , wenn Italien die Erfüllung ssiner Dreibunds -
pflichten riskiert haben würde .

Die italienische Handelsflotte war schon in Friedenszeiten nicht
ausreichend , um die Versorgung Italiens durchführen zu können .
Sie ist es im Kriege noch viel weniger , wo ein Teil von ihr mili -
täuschen Zwecken dienen muß . Daher kommt es . daß auch der Ge¬
treidehandel mit Nordamerika zum großen Teil von englischen
Schiffen besorgt wird . Die deutschen Unterseeboote im Mittelmeer
iun selbstverständlich auch das ihrige dazu , dem bundesbrüchigen
Italien fühlbar zu machen , daß die Feindschaft seiner alten Drei -
lulndsgenossen nicht so gleichgültig ist wie die Herren Salandra und
Sonnino sich eingebildet haben . Verteuernd wirken auf die Preise
ferner noch die hohen Liegekosten an den Hafenorten , die dadurch ent -
stehen , das; die Schiffe nicht rechtzeitig ihre Ladung löschen können .
Es fehlt an Arbeitern , da sich diese nutzlos am Isonzo verbluten
müssen . Es fehlt an Eisenbahnmaterial , da auch von diesem fast
90 Proz . lediglich Militärzwecken dient . . . Und - der italienische
Eisenbahnbetrieb war schon in Friedenszeiten um vieles schlechter
ausgebaut und organisiert als etwa der deutsche . Die italienische
Bummelei tut nun auch das ihre dazu , alle schweren Folgen des
Krieges noch weiter zu steigern . Je weniger gern die italienische
Politik aber von solcher eigenen Schuld spricht , um so lauter muß sie
natürlich von der Schuld der Bundesgenossen reden , was nicht eben
dazu beiträgt , die Diskussion angenehmer zu gestalten .

In der Hauptsache wird es auch nicht zu bestreiten sein , daß die
Grundlage für Italiens Not in erster Linie bei Englands Rechen -
geist liegt , der es sich selbst in der gemeinsamen Gefahr des Krieges
nicht versagen kann , aus der Haut seines angeblichen Genossen
Riemen für sich zu schneiden .

Deutschland und der Ärieg.
Ein Spionageprozeh .

W .T .B . Leipzig , 14 . Jan . Vor dem oereinigten 2. und 3. Straf -
seuat des Reichsgerichts wurde gestern der Spionageprozeß gegen den
dänischen Staatsaugchörigen Kaufmann Frands Frandsen aus Kopen -
Hägen verhandelt , der nach dem Eröffnungbeschluß hinreichend verdächtig
ist , in der Zeit von Ende November 1914 bis zum 16 . April 1915 im
Krieg als Ausländer unter dem Schutze des Deutschen Reiches inner -
halb des Bundesgebiete » einer feindlichen Macht Borschub geleistet und
dem Feind als Spion gedient zu haben , ferner im In - und Auslände
geheim zu haltende Nachrichten an ein« mit einer ausländischen Regie -

rung in Verbindung stehende Person weitergegeben zu haben . Er habe

Kriegs-AUerlei.
X Da » Geschlecht derer von Linsingen . das seinen Nam :n aller -

oings erst durch den jetzigen verdienstvollen Heerführer Alexander von
einsingen für ewige Zeiten in die große Geschichte eingetragen hat , ge -

" • t zum hessischen Uradel . Schon viele bedeutende Männer find daraus

irgegangen , ganz besonders höhere hannoversche und sächsische Offi¬
ce . Das gleichnamige Stammhaus liegt bei Ziegenhain in Hessen ,

ichfltt im Jahre 1183 erscheint das Geschlecht , nach den Ausführungen
ses Bürgermeisters Schönermark in der Zeitschrift „ Hannoverland "

, ur -

kundlich in Hannooer . Im 16 . Jahrhundert scheidet «s sich in zwei Li -
nien . deren elftere durch den 1592 verstorbenen Georg Adam begründet
wurde . Ihr entstammt auch der heutige General von Linsingen . Diese
Linie teilte sich nochmals in drei Aeste, deren dritter jetzt im Mannes -
!tamm « erloschen ist. Aus ihm ging ein ? kurze gräfliche Linie hervor ,

' ren Grafenstand am 17. Januar 1816 preußischerseits und am 14 . März
csfelben Jahres auch von hannoverscher Seite die Anerkennung erhielt .

Der letzte Gras dieser Linie war der am 25. Februar 1814 geborene Kö -

iglicki § rtrtnor : rjchc Kammerherr und Rittmeister Adolphus Frederik
arl , der sich r" 14 . Mai 1849 nnl Luise Johanne von Linsingen , aus

^ iner . Seiten "1,k* des Geschlechts vermählte . Seine Tochter wurde
später die fflc? >Iin des Kammerherrn Karl von Alten, .L>er am 18 . Ja -
rmar 1901 in ixn preußischen erblichen Grasenstand mit dem Zusätze
„Linsigen " zu seinen ? angestammten Namen erhoben wurde . Der Stifter
des ersten von den Resten war der am 10. Februar 1724 geborene groß -
britannisch -hannoversche Generalleutnant Johann Wilhelm von Lin -

singen. Er war der Urgroßvater unseres Feldherrn , Nähere Verwandte
der Linsingen von vorväterlicher Seit « her sind Sie Familien von Oppel
und die von und zu Hardenberg Das alte Stammwappen zeigt einen
mit blauem Vch belegten roten Schild , Das neuere Wappen enthält
im roten Schilde drei blaue Balken , belegt mit sieben Eisenhüten , aus
denen im 16 . Jahrhundert mt Anklänge an den Familiennamen silberne
Linsen geworden sind . Auf dem gekrönten Helme erhebt sich eine Lin -
senstaude

X Die Bezeichnung . Kayelmacher "
, die in Oesterreich lange vor

dem Kriege der volkstümlichste Name für die Italiener geworden ist ,

in den deutschen Hafenstädten militärische Geheimnisse ausgespäht und
an mehrere Feinde gelangen lassen. Es erschienen mehrere beugen und
ein Sachverständiger . Die Öffentlichkeit wurde ausgeschlossen. Da «

Reichsgericht verurteilte den Angeklagten wegen Landesverrats
zu zwölf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust .

Der eue so z i a l d e m ok r a t i s ch e Fr a kt i o n s »
vorstand .

— Berlin , 13 . Jan . Die sozialdemokratische Fraktion des
Reichstags nahm am Dienstag die Ergänzungswahlen für die

ausgeschiedenen Genossen Haase und Hoch vor . Gewählt wurde

als Borfitzender neben Scheidemann Abgeordneter Cbert ; als

neue Mitglieder des Fraktionsvorstandes die Abgeordneten
Dr . Gradnauer und Krätzig .

Liebknecht ans der sozialdemokratischen
Partei ausgewiesen .

T . U . Berlin . 13. Jan . Die sozialdemokratische
Fraktion des Reichstages hat in ihrer Sitzung von gestern
abend mit KV gegen 25 Stimmen eine Erklärung ange -
nommen , nach welcher der Abgeordnete Liebknecht
wegen fortgesetzter grober Verstöße gegen seine Pflichten
als Fraktionsmitglied die aus der Fraktionszugehörig -
k e i t sich ergebenden Rechte oerwirkt hat . Damit ist Lieb »

knecht aus der Fraktion ausgeschlossen .

Sonstige Meldungen .
München , 13 . Jan . Das Münchener Gemeindekolleginm wählte

heute wiederum den Sozialdemokraten Witts zum ersten Borstand .

München , 13 . Jan . Die Borkämpferin der Bewegung für
Mutterschutz , Schriftstellerin Rofalie Schiinflies , ist gestorben .

VesterreLch -Dlngatn und der Krieg.
c=r Salzburg , 14 . Jan . Der Präsident des Abgeordneten -

Hauses oerlangt in einem Artikel über die Wirtschaftsgemein -
schaft zwischen Oesterreich , Ungarn und Deutschland , es müsse
jetzt endlich auch der Weg der Durchführung der Wirtschafts¬
gemeinschaft betreten werden .

Aus Rußland.
Stockholm , 14. Jan . „Rußkoje Slowo " meldet , wie dem

„Berk . Tagebl .
" von hier mitgeteilt wird , der Gehilfe des ms -

fischen Ministers des Innern . Plehwe , sei oerabschiedet und
zum Mitglied des Reichsrats ernannt worden .

Von der französischen Kammer .
Sie Eröffnungsrede des Kammerpräsidenten .

= Paris , 14 . Jan . (Agence Havas .) Deschanel , der bei der
Wahl zum Präsidenten der Kaminer wiedergewählt worden ist , hielt
gestern nachmittag bei der Eröffnung der Kammersitzung eine Rede , in
der er der Kammer für ihr ausdauerndes Vertrauen , das ein Pfand
der Einigkeit vor dem Feind bedeute , dankte . Deschanel sagte : Um die
Aufmerksamkeit der Welt von seinen wachsenden Schwierigkeiten ab-
zulenken , sucht Deutschland Ihre natürlichen und berechtigten Dis -
kussionen als Parteistreitigkeiten hinzustellen und glauben zu machen,
daß Frankreich uneinig sei . Sie werden es nicht zulassen , daß man
Ihren Beschlüssen und dem Charakter Ihrer Handlungen eine falsche
Auslegung gibt .

Deschanel
'
bezeichnete es als Pflicht des Parlaments , diejenigen ,

die kämpfen , zu unterstützen . Er gab sodann einen zusammenfassen -
den Ueberdlick über die von der Kammer in einem Jahr sowohl in
den Kommissionen wie in den Vollsitzungen geleistete Arbeit . Er
verteidigte die Kammer gegen gewiss« Bemängelungen , u . a . gegen
diejenigen , daß die Kammer in die Leitung der militärische « Opera -
tionen oder in die Führung der diplomatischen Verhandlungen sich
einmische . Seit Beginn des Krieges hätten die Militärs und die
Diplomaten in voller Unabhängigkeit gehandelt . Das Ausland ver -
kenne nicht die Verdienste des Parlaments und die Kämpfer wüßten ,
daß ihre heroischen Leide » der Ursprung dessen seien , was man im
Parlament leiste . Deschanel erklärt«, der französische Soldat fühle
sich als Sieger . Er zermürbe den Feind und mache es England und
Rußland möglich , neue Heere aufzurufe « , und den Alliierten , Deutsch-
land durch eine enge wirtschaftliche Entente von einem großen Teil
der Märkte der Erde abzuschließe « .

Nach einer Zusammenfassung der von Deutschland zu Lande und zu
Wasser begangenen Verbrechen fuhr Deschanel fort : Unsere Soldaten
wissen ebenso wie unsere tapferen Verbündeten , daß der Friede , von
dem kürzlich der Reichskanzler im deutschen Reichstage sprach , das
Signal zu einem unaufhörlich wieder aufflammenden Kriege sein würde,
in dem die kommenden Geschlechter ebenso ihr Blut vergießen müßten .
Deschanel erinnerte schließlich an ein Wort Napoleons : „Der Säbel
wird von der Idee besiegt" und versicherte, die Kraft sei ebenso ver-
gänglich wie die Materie , aber die Gerechtigkeit sei unsterblich wie der
französisch« Genius .

hat nunmehr auch die zunftmäßige Wissenschaft in Bewegung ge-

bracht . Es ist nämlich , wie bei dem Worte „boche"
, ein Streit über

seine Herkunft entbrannt . Die einen wollen es ableiten von dem

italivnischen „eacio "
, Käse . Der „Katzelmocher " wäre demnach ein

. .Käsemacher " . Die Erklärung ist in sprachwissenschaftlicher Hinsicht
nicht glücklich. Zunächst ist die Wortbildung durchaus ungebräuchlich .
Der ..Käsemacher " heißt sonst gewöhnlich „Käser " oder „Senn "

. Aber
die Erklärer stü>,en sich hauptsächlich darauf , daß die Italiener früher
in Wien viel mit Käse gehandelt haben . Das ist richtig , aber sie
haben ihn nicht selbst gemacht . Richtiger dürfte die andere Er -

kläruug sein , die van Dr . Polack in der .Leitschrist des Allgemeinen
Deutschen Sprachoereins " mitgeteilt wird . Danach nennt man in
Südtirol die Italiener „Gatzlmocher

"
. Das „Gatzl " aber ist dort ein

Schöpfgerät , das sowohl in der Küche als auch bei landwirtschaftlichen
Arbeiten viel gebraucht wird und meist von italienischen Kesselflickern
hergestellt und verkauft wird . Sollten sich diese selbst „Gatzlmacher "

nennen , so wäre die ? nicht zu verwundern . Rufen sich doch die slowo -

tischen Warenhändler , die bekannten „Rastelbinder "
, auch selbst als

„Psannenflicker " aus . Das Wort „Gatz"
, „Gatzl "

, italienisch „cazza " ,
stammt wahrscheinlich von dem gotischen „gatjan "

, gießen , ab . Es

findet sich in der Forin „Eätzj
" auch in den hoch - und niederalleman -

nischen Mundarten und bezeschnet ein kleines hölzernes oder me-
tallenes Küchonschöpfgerät . Früher wurde der ganze Handel mit

diesem und anderem Küchengerät auch in der Schweiz fast ausschließ -

lich von Italienern betrieben . Aber dort heißen sie nicht „Katzel -

mach ' r"
, sondern „Tschinggen "

, rvas vielleicht als Verspottung des
italienischen „cinque "

( 5 ) zu erklären ist

Kriegs-Kmnor.
Rur nicht zu laut . „Hör mal, " sagt der Koch beim Dioisionsstab

zu der Ordonnanz , die das Fleisch siir das Mittagessen gebracht hat ,
„wenn Du wieder mal Hühner bringst , dann tue sie in einen Korb ,
damit sie nicht alle weglaufen ! Die Du gestern gebracht hast , sind alle
weggelaufen , und ich habe über eine Stunde in der Nachbarschaft mm
suchen müssen, bis ich sie alle zehn zusammen hatte !*' — „Still , still !"

England und der Krieg.
W .T .B . London . 12. Jan . (Nicht amtlich .) Meldang K»

Reuterschen Büros : Die 500 feindlichen Untertanen , dt« mtt
dem Dampfer „Golconne " aus Indien in Tilbury ankam «»
dursten nicht an Land gehen , sondern wurden »«mittelbar ach
einen Blissinger Dampfer gebracht .

England als Krie g » tiefer « * *,
= . London . 13. Jan . Im Manfhionho » !« fand ei« FrShstiick z»

Ehren der internationalen Kommission zum Ankauf von Krieg »,
Material statt . Großfürst Michael von Rußland war der herow »

ragendste Gast . Der Lord -Mayor brachte einen Toast auf die ftoüt *

Mission, deren Existenz ein neuer Beweis für das enge Z«sa» me»
arbeiten der Verbündete « , nicht nur allein der Regierungen , sonder«

auch der Völker im Interesse der heiligen Sache der Menschlichkeit sei.
Der Großfürst sprach die Ueberzeugung aus , daß England stets imstande
sein werde , die Bundesgenossen mit dem Nötigen zu versorgen , und

daß man in vollständiger Einigkeit auch weiterhin zusammenarbeite «
werde . ( Frkf . Z .)

Neueste Nachrichten.
W .T .V . Schwerin , 13 . Jan . (Nicht amtlich .) Der lang -

jährige frühere nationalliberale Reichstagsabgeordnete für
den Wahlkreis Schwerin -Wismar , Geheimer Finanzrat Bue -

sing, ist gestern im Alter von 78 Jahren gestorben .
<= Nordhaufen , 13. Jan . Der Generalsekretär der Ratio -

nalliberalen Partei . Paul Brcithanpt , ist gestern gestorben .
W .T .V . Wange « , 14 . Jan . (Im Allgäu ) . (Nicht amtlich ) . De ¬

in hiesiger Gegend als der ,Flöte Geiger " bekannte und gefürchtete
Zigeuner Geiger , der aus einer Käserei in Ungerhau » 7 000 Mar !

gestohlen hat , ist in einem Anwesen in Holzhäusle von den Land -

jägern , die ihn verhaften wollten und die er mit Revolverschüssen
in guter Deckung empfing , aus Rotwehr erschossen worden . Bon dem
Geld fanden sich noch S000 Mark in seinem Besitz.

W .T .V . Luxemburg , 13. Jan . (Nicht amtlich ) Das
vom neu eröffneten Landtag überstimmte Ministerin «
Loutsch ist zurückgetreten .

D i e Ermordungder Amerikaner in Mexit «.

= Newyork , 13. Jan . Aus Nachrichten aus El Paso geht
hervor , daß der einzige Amerikaner , der dem Ueberfall der

mexikanischen Rebellen zn entrinnen vermochte , ein gewiss«
Holmes ist , der die telegraphischen Berichte bestätigt .

Eine aus etwa 200 Mann bestehende Räuberbande befahl
den Amerikanern aus dem Zug zu steigen , sich längs de» Bahn -
damms aufzustellen und sich zu entkleiden . Holmes , der ahnte ,
was folgen würde , ergriff mit anderen Gefangenen schleunigst
die Flucht . Seine Begleiter wurden niedergeschossen, er selbst
verwundet . — Nach weiteren Meldungen aus Thihuahua find
dort 19 Leichname der ermordeten Amerikaner angekommen .

In Washington hat die Ermordung der Amerikaner große
Entrüstung hervorgerufen . Im Senat beantragte der Repu -
blikaner Shcrman eine sofortige Intervention , außer wenn
Carranza die Beschützung des Lebens und Eigentums von Aus «
ländern auf sich nehme . Auch im NeprKsentantenhaufe ist be-
antragt worden , daß die Bereinigten Staaten die Politik des
wachsamen Abwarten ? aufgeben sollen .

Staatssekretär Lansing erklärte , das Staatsdepartement
habe im Oktober die amerikanischen Untertanen in Ehihuahoa
und den anderen Nordstaaten von Mexiko aufgefordert , das
Land zu verlassen . Es seien alle möglichen Borsichtsmaßregeln
getroffen worden . Er versprach ferner , alles zu tun , um die
Missetäter der Bestrafung zuzuführen .

In einer Erklärung wurde angedeutet , daß wahrscheinlich
auch ein gewisser Keane , der britischer Untertan sein soll, er -
mordet worden ist . In einer Note an die mexikanische Regie -
rung bezeichnet Staatssekretär Lansing die Ermordung der
Amerikaner als eine feige Missetat . Er erwähnt ferner , daß
die Amerikaner unter freiem Geleit reisten und wahrscheinlich
nur umgebracht worden seien , « eil sie Amerikaner waren .

W .T .V . Washington . 12 . Jan . (Nicht amtlich .) Meldung
des Reuterschen Büros . Staatssekretär Lansing verlangte von
dem mexikanischen Präsidenten Carranza telegraphisch die
sofortige Bestrafung der Räuber , die am Montag 17 Ameri -
kaner bei Uhihunhue erschossen haben .
Ein Attentat auf den japanischen Minister »

Präsidenten .

c=7 % o 11 o , 13. Jan . (Reuter .) Ein Individuum hat
zwei Bomben auf das Automobil des Minister »
Präsidenten Oknma geworfen . Dieser blieb « n v e r»
letzt .

macht die Ordonnanz . „Mensch sei ruhig ! Ich habe Dir ja bloß sechs
gebracht !"

Der Mischmasch. Kaufmann ' Was , die Pflaumenmarmelade fin¬
den Sie nicht gut ? Bei der setz

' ich sogar noch zul
Au » dem „ttlI ".

Bei der Untersuchung . Stabsarzt : Haben Sie Appetit ? Land »
sturmmann : Na , Herr Stabsarzt , wenn Sie gerade was bei der Hand
haben , d ?nn bin ich so frei !

Gast : „Was . eine Mark verlangen Sie für die Kaviarsemmel ? Ist
denn der Kaviar setzt so teuer geworden ?" — Kellner : „Der Kaviar
nicht , aber die Zwiebeln !" („Meggendorfer Blätter " .)

„Aus der „Jugend *.
Wahres Geschichtchen. In der Kinderstube soll „Oestlicher Kriegs

schauplatz" gespielt werden . Die Erbtante des Hauses ist da und schaut
vergnügt zu , wie die Rollen verteilt werden . Plötzlich fagt der Ael -
teste : „Tante , Du mußt der Hindeiiburg sein !- Die alte Dame fühlt sich
geschmeichelt ob solcher Ehre , wehrt aber doch ab . den großen Russee
sänget müßte doch wohl ein Bub machen. „Nein , nein !" schreien da
zwei . drei , „ wir alle haben keinen Schnurrbart , aber Du !"

Liebe Jugend ! Der Vater kommt nach 13 Monaten aus dem Felde
auf Urlaub zu den Seinen . Der vierjährige Rudi fragt , da er den
Vater nicht wieder kennt , am zweiten Tag « seine Mutter , wie lange der
Onkel noch da bleibt , und will sich nicht einreden lassen , daß es sein
Vater sei . Tags drauf bekommt Rudi eine verdiente Tracht Prügel vom
Vater . Weinend geht er zur Mutter und sagt : „Mattel , e» ist doch der
Vati .

" tf
Aus der Lille , Kriegszeitung :

Der Landwehrmann Huber kommt rn jeta n#u« . Quorfter wt >
es entspinnt sich folgendes Gespräch :

Wirtin : . .Parlez - oous fraacais ?"

Huber : „Oen pöh ! . . . Könna Sie deutsch?"

Wirtin : . .Ein wenirf .
"

Huber : „Xc , wissen dann refte« halt feMljdb. i »tcht
ein , warum g

' rad i mi plagen Jott."
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Der Schlußakt vsn GRUipoli .
W^ .B . Konsta«tinop«l , 18 . Jan . (Nicht amtlich ) . Das Havpt-

quartier teilt nrit : Die Schlacht am 8. Jana « und in der Rächt
vom 8. Januar zum 9. Januar , die mit der Niederlage des Feindes
bei Sedd-A -Bahr endete , spielte sich folgendermaßen ab : Die »er-
minderte Tätigkeit der feindlichen Landartillerie, an deren Stelle
«tie Schiffsartillerie getreten war , die Anwesenheit zahlreicher Trans -
portschisfe bei der LandunsSstelle , sowie der Umstund , daß der Feind
Neuerlich Hospitalschiss « zur Wegschaffung von Truppen während des
Tages mißbrauchte, lieh auf eine bevorstehende Flucht des von un-
serem heftigen Artillericfeuer beunruhigten Feindes schließen . Es
wurden alle Maßregeln getroffen, um diese Flucht diesmal für den
Feind verlustreicher zu gestalten .

Diese Maßregeln wurden auch mit vollem Erfolg durchgeführt.
Seit dem 4. Januar begannen die Borbereitungen zu dem Angriff.
Die für den Angriff gewählten Abschnitte wurden von unserer Ar-
tillerie und von Bombenwerfern heftig beschossen . Am 8 . Januar
verstärkten wir unser Feuer, ließen Minen springen und schickten
schließlich auf der ganzen Front starke Ausklärungsabteilungen vor.
Im Hinblick auf dieses Vorspiel zu unserem Angriff versammelte der
Feind in der Gegend seines linken Flügels zahlreiche Kriegsschiffe ,
die unsere Abteilungen und vorgeschobenen Stellungen heftig be-
schössen .

Unsere Abteilungen kamen stellenweise an die feindlichen
Schützengräben heran, wurden dort vom Feinde mit Jnfanteriefeuer
Md Handgranaten empfangen , hielten aber diese Stellungen bis
zum Mittag . In der Nacht vom 8. zum g. Januar warfen wir ireuer-
dings unsere Erkundungsabteilungen gegen die feindlichen Schützen-
graben vor. Um 3 Uhr morgens war der Beginn der feindlichen
Rückzugsbewegung im Zentrum fühlbar geworden . Wir ließen des -
halb unsere ganze Front vorgehen. Ein Teil der zurückgehenden
feindlichen Truppen floh unter dem Schutze der heftig feuernden
feindlichen Schiffe zu den Landungsstellen , ein anderer Teil ließ
zahlreiche selbsttätige Minen springen und versuchte so unseren Vor-
marsch Schritt für Schritt aufzuhalten.

In diesem Augenblick eröffneten unsere weittragenden Geschütze ein
heftiges Feuer gegen die Landungsstege, während unsere Landbatte -
rien die Nachhuten des Feindes stark beschossen und ihm zahlreiche Ver-
luste beibrachten. Unsere Gebirgsgcschütz« gingen mit dem Angriff vor
und beunruhigten den Feind aus der Nähe . Unsere Truppen trotzten
tapfer dem Feuer der feindlichen Schiffe und der selbsttätigen Mine«.
Mit freudigem Mute , die Hölle voll Gefahren ringsum nicht achtend,
machten sie die feindlichen Soldaten nieder, die nicht mehr dem wirk-
samen Feuer unserer Artillerie entfliehen konnten und verzweifelten
Widerstand leisteten.

Bei Tagesanbruch fanden fich unsere Truppen auf dem Schlacht-
felde unter zahlreichen feindlichen Leichen . Wir haben schon kürzlich
festgestellt , daß unsere Artillerie sehr wirksame Treffer erzielt hat und
daß der Feind , den wir auf der ganzen Front mit allen uns zur Bersü -
gung stehenden Mitteln bedrängten, bei dem Angriffe unserer starken
Abteilungen nicht mehr imstande war , selbst unter dem Schutze seiner
vielen Schiffsgeschütze den Widerstand an diesem Abschnitte fortzusetzen .

So endete der letzte Akt der Kämpfe , die sich seit acht Monaten auf
der Halbinsel abgespielt hatten , mit der Niederlage und dem Rückzüge
des Feindes . Die Zählung der großen Beute ist noch nicht beendet . Sie
besteht in Kanonen . Massen , Munition , Pferden. Mauleseln, Wegen
und einer großen Anzahl anderer Gegenstände .

— Konstantinopel. 13. Jan . Der Korrespondent der türkischen
„Agence Milli " an der Dardanellenfront der einen Teil des von den
Engländer ^ geräumten Abfchnittes Sedd -ül -Bahr besichtigte beschreibt
die dort gefundene Beute . Ueberall fanden sich Landtorpedos , nicht -
explodierte Bomben und Munitionswagen . Er zählte Ambulanzen
mit 2000 Betten und Tausende von leinenen Decken, Sätteln und
Pferdegeschirre , zerlegbare , mit herrlichen Daunenbetten ausgestattete
Baracken für Offiziere, 10 als Ambulanzen eingerichtete Kriegs -
automobile, endlich ganze Berge von Kisten mit Konserven , mit Mar-
melade , Biskuits und Schweizer Käse , genug , um den Bedarf meh-
rerer großer Spezereiwarenläden für ein Jahr zu decken . Das Gelände
erweckt viel mehr den Eindruck eines großen aHndelshafens als eines
Schlachtfeldes. In der Stadt Sedd- ül -Bahr befinden sich große
Magazine von Reis .

Ter Nlückwunsch des deutfihen Reiches
Konstantinopel , 1Z. Jan . In dem Glückwunschtelegramm, das

Kaiser Wilhelm anläßlich des Steges an den Dardanellen an
den Sultan gerichtet hat . sagt der K a i f e r : Er habe mit großer
Befriedigung die Nachricht erhalten , daß die feindlich« Armee g«-
zwungen worden sei . Gallipoli vollständig zu räumen. Er beglück-
wünscht den Sultan zu dem großen Sieg , der den heftigen Angriffen
der schamlosen Feinde ein Ende sei . Der Kaiser kündigt als Zeichen
feiner Bewunderung die Ueberfendung eines Säbels an
den Sultan an . um die Erinnerung an den großen Sieg zu ver-
ewigen, eines Säbels , der während des zur Verteidigung des Rechts
unternommenen Krieges gegen die Häupter des Feindes gezückt fein
sollte . Der Kaiser drückt schließlich die Ueberzeugung aus , daß der
göttliche Beistand den endgültigen Sieg sichern werde .

In seinem Antworttelegramm bracht« der Sultan seinen
Dank, sowie seine lebhafte Befriedigung darüber zum Ausdruck , einen
Ehrensäbel zu empfangen , der ein glänzendes Symbol der Waffenbrüder -
fchaft sein werde , die stets die beiden tapferen verbündeten Armeen
einigen werde .

Kaiser Wilhelm richtete auch an E nv « r Pascha ein
Telegramm, in dem er sagt , daß die osmanische Armee eine Waffentat
vollbracht habe , die stets in der Erinnerung des Bolkes bleiben werde .
Er beglückwünscht Enver Pascha und die osmanische Arme« herzlich
zu dem Erfolg , der um die siegreiche osmanische Armee neue Lorbeeren
winde . Der Kaiser verleiht dem Kriegsminister den Orden Pour
l « Merite .

Enver Pascha brachte in einem Tagesbefehl an die Armee
sie Glückwünsche des Kaisers mit dem Bemerken zur Kenntnis , daß
er Kaiser Wilhelm gedankt und versichert habe , daß die osmanische
Aermce auch weiterhin ihre Pflicht erfüllen werde.

Zur Ginführung der Dienstpflicht in
England.

Di ». zweite Lesung der Wehrpslichtbill .
Im Unterhaus .

WTB . London, 12. Jan . ( Nichtamtlich.) In der Debatte über
die Wehrpflichtbill im Unterhause sagte Dillon ( Nationalist) , er
sei gegen die Borlage. Irland tue fein bestes, um England zu Helsen.
Der Streit um die Wehrpflicht h»be auf die Rekrutierung in Irland
Abkühlend gewirkt .

Simon sagte, ■** qlo >be nicht , daß das Land durch die Wehr-
Pflicht stärker und ? ! » >>.. . würde , hoffe aber , daß , wenn die Vorlag !
( >r werde, sowohl die Gegner wie die Anhänger für dm : Zweck-
Moni»*. Durchführung Sorge tragen würden .

wK „ isterpräsident « » qu it h sagte, daß es den Blick
für ^ ß« AZrrtlichteit, den Sinn für das richtige Maß verlieren heiße ,
wenn man behaupte , daß England sittlich und intellektuell die süh-
rende Stellung unter den Kriegführenden an >gäbe, wenn es für einen
bestimmten und umgrenzten Zweck den Grundsatz anvehme . d? n das
republikanische Frankreich für die Erhaltung der demokratischen & r.=
Dichtungen als unentbehrlich ansehe . Asquith schloß , das Freiwilli -

wäre jetzt «wch tot, wen« er fein versprechen , das notwendig

gewesen sei , um den dringendsten Bedarj an Mannschaften zu decken ,
nicht gegeben habe. England könnte seine Aufgabe nicht erfüllen,
wenn nicht durch ein Gesetz diese Soldaten aufgebracht würden . Der
Widerstand dagegen wurzele in der Furcht, daß das Gesetz zu einer
industriellen Dienstpflicht führen werde. Nichts derartiges sei ge-
plant . Die Regierung beabsichtige , Bürgschaften zu geben , durch
welche die Möglichkeit eines solchen Mißbrauches abgewendet werde.
Er habe mit Vertretern der Arbeiterpartei gesprochen und glaube ,
daß . wenn erst der Argwohn zerstreut fei , man sich über den Zustand
Rechenschaft ablegen werde , wie es täglich deutlicher geschehe, daß
das Gesetz , das er für höchst wichtig halte , die allgemeine Zustimmung
finden werde.

Arbeiierministvr Henderfon unterstützte die Borlage mit
warmen Worten und erklärte , daß die Mitglieder der Arbeiterpartei ,
Anderson und Snowden , die dagegen gesprochen hätten , Gegner des
Krieges seien . Ferner erklärte Henderson, daß Asquith ihm selbst
namens des ganzen Kabinetts bündige Versicherungen gegeben habe
und daß er infolgedessen vorläufig Mitglied der Regierung bleibe,
die sowohl im eigenen Lande als im Auslande als Symbol der
Einigkeit der Nation betrachtet werde.

Nach der Abstimmung, in der , wie schon mitgeteilt , die Dienst-
pslichtvorlage in der zweiten Lesung nunmehr mit 431 gegen 39
Stimmen angenommen wurde , vertagte sich das Haus .

* *
*

T .U . London , 12 . Jan . (Prio .) Reuter bringt eine An¬
zahl Blätterstimmen , aus denen die Stellung derselben zur
Dienstpflichtvorlage klar hervorgeht : Während „Daily Tele -
graph" schreibt , daß man von keiner Bank im Unterhaus mehr
patriotische Stimmen vernommen habe als von den Bänken
der Arbeiterpartei und sich die Stimmung unter den Arbeitern
von Tag zu Tag mehr aufkläre , warnt „Daily Chronic ! «" vor
übermäßigem Vertrauen . Das Unterhaus müsse sich vergegen -
wältigen , daß sich feine eigene Einheit nicht mit der Stimmung
im Lande decke ; denn die Vorlage habe in der Bevölkerung noch
keine allgemeine Zustimmung gefunden . Auf den in der Vor -
woche abgehaltenen Arbeiterkongreh werde auch jetzt noch der
Kongreg der Bergarbeiter folgen . Bisher hätten sich sämtliche
Bergarbeitersyndikate gegen die Vorlage der Wehrpflicht aus -
gesprochen .

Die Arbeiter und die Wehrpflicht .
W .T .B . London , 12. Jan . (Nicht amtlich .) Der Berg -

arbeiterverband von Südwales hielt heute in Cardiff eine
Versammlung ab und nahm mit großer Mehrheit eine Ent -
schließung gegen die Wehrpflicht an . Ferner wurde eine Ent -
fchließung , in den allgemeinen Ausstand einzutreten , um die -
fem Beschluß Nachdruck zu verleihen , angenommen . Man be-
schloß aber , darüber zuerst eine Abstimmung unter den Berg -
arbeitern des ganzen Landes zu veranstalten .

Das Reutersche Büro bemerkt hierzu , der Beschluß , einen
allgemeinen Ausstand zu veranstalten , fei praktisch von gerin -
ger Bedeutung , da die Entschlüsse der Extremen von Südwales
immer selber von den übrigen Bergarbeitern befolgt würden .

W .T .B . London , 13. Jan . (Nicht amtlich .) Die Berg -
mannsverbände von Schottland , yorkfhire und Lancafhire
haben ihre Vertreter für die Bergmannskonferenz in London
beauftragt , gegen die Wehrpflichtbill zu stimmen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 30 . De¬

zember 1915 gnädigst geruht , den Oberreallehrer Karl Haffner am
Realgymnasium mit Oberrealschul« in Freiburg auf sein untertänig -
stes Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner
langjährigen und treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu
versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm Jg . De-
zember 1915 gnädigst geruht , den Bausekretär Richard Böhmicke in
Heidelberg unter Ernennung zum Oberbausekretär landesherrlich an -
zustellen .

Durch Entschließung des Großh. Ministerium des Innern vom
6 . Januar 1916 , Nr . 529 ist Bauinspektor Karl Kleiner in '

Freiburg
zur Bauinspektion für das Murgwerk in Forbach versetzt worden.

Das Großh . Ministerium des Innern hat unterm 10 . Januar 1916
den Eichmeister Hermann Hoffmann in Karlsruh« zum Eichkontrolleur
beim Großh . Obereichungsamt ernannt.

Die Generaldirektion der Staatseiseubahnen hat unterin 11 . Ja -
nuar 1916 dem Obereisenbahnsekretär August Schlaget« in Hausach
das Stationsamt H Erdingen übertragen .

*

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
1. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Sanitätsunteroffizier
d . R . Karl Johann Bechert vom Reserve-Feldlazarett Nr . 58 die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich-
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
8 . Oktober 1915 gnädigst bewegen gefunden , dem Ersatz -Reservisten
Emil Riegger beim Staffelstab Nr . 296 die silberne Verdienstmedaille
am Band « der Militärischen Karl Friedrich-Berdienstmedaille zu ver-
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
25 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem ehemaligen Kriegs-
freiwilligen Markus Ehrhart vom 5- Bad . Jnfanterie -Regiment Nr .
113 , jetzt in Aulendorf, die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedall « zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
8 . Oktober 1915 gnydigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange -
hörigen von Truppenteilen der 56 . Infanterie -Division die folgenden
Auszeichnungen zu verleihen:

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen : den Hauptleuten im 2 . Nassauischen
Jnfanterie -Regiment Nr . 88 Willy Bergold, vorher im Rhein. Jäger -
Bataillon Nr . 8 . und Max Zimmer, sowie dem Hauptmann Hermann
Speiser im Feldartillerie -Regiment Nr . 112 ;

des Verdienstkreuz vom Zäbriuger Löwen am Bande des MilitL -
rischeil Karl Friedrich-Verdienstordens: dem Feldwebelleutnant Emil
Hug beim 2 . Nassauischen Jnfanterie -Regiment Nr . 88 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Berdienstmedaille: Vom 2. Nassauischen Jnfanterie -Regiment
Ar . 88 : dem Ossizierstellvertreter Max Müting , dem Einj .-Freiwil -' igen Ludwig Adolf Walch , den Kriegsfreiwilligen Gefreiten Joseph
Frey und Friedrich Seite », dem Gefreiten Georg Wilhelm Rinllef , dem
Wzescldwebel Albert Hoöeujos, dem Kriegsfreiwilligen Willy Drie¬
schs», den Offizierstellvertreter Max Nerlich und Viktor Bauer , dem Re-
serviften Jakob Ueberle , dem Unteroffizier E« il Ruck, dem Musketier
Emil Kruft, dem Gefreit«» Karl Liebiz, de« Unteroffizier Valenti»
Heitz . dem Feldwebel Adam Hofmann , dem Unteroffizier d . R . Karl
Frey , dem Unteroffizier Emil Müller , den Unteroffizieren d . R . Anton
Lust i ":S K -^üz . d? m Unteroffizier Adolf Sinfcr, d-m Gefreiten
d . R . Ludwig Kriege?, dem Musketier Emil Oschs!«» . dem Unteroffi-
zier Kriegsfreiwilligen Ernst Jüdel , den Kriegsfreiwilligen Gefreiten
Otto Küftner und Robert Holzhauer, dem Reservisten Konrad Bau¬

mann, dem Gefreiten d . R . Gottfried Streit , dem Wehrmann Heinrich
Eberenz und dem Unteroffizier d. R . Karl Tritfchler;

vom Feldartillerie-Regiment Nr . III : dem Unteroffizier Friedrich
Nikolaus Stöhr und dem Kanonier Karl Friedrich Bergner ;

vom Feldartillerie -Reziment Nr . 112 : den Unteroffizieren Wilhelm
Schmidt , Karl Sütterlin und Daniel Maurer , den Gefreiten Eduard
Renz und Philipp Oes! reicher ;

vom Fernsprech -Doppelzug Nr . 5« : dem Unteroffizier d . R . Heinrich
Feuerpfeil , dem Gefreiten Wilhelm Armbruster. den Telegraphiften
Jakob Kopp, Friedrich Ziegler. Ernst Brög und Rudolf Schmidt, sowiedem Landwehrmann Wilhelm Mattmüller ;

von der 2. Fußartillerie -Munitions -Kolonnen-Abteilung Nr . S« :
dem Gefreiten Heinrich Hehl-

vom Divisions-Brüllen-Train Nr . 5K : dem Train -Reiter Gustav
Metzinger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
11 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Kanonier Wilhelm
Georg Weber bei der 8 . Batterie des 1 . Earde -Fußartillerie -Regimentsdie silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hab« n Sich unter dem
16 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Reservisten Anton
Horn beim 1 . Bataillon Reserve-Infanterie-Regiment » Rr. 251die silberne Verdienstmedaille am Band« der Militärische» Stazl
Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
22. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannte« An-
gehörigen des 10. Lothringischen Insanterie -Regiments Nr. 174 die J0»berne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich.
Verdienstmedaille zu verleihen :

dem Sergeanten Eduard Kind, dem Reservisten Jakob Müller ,den Musketieren Otto Gärtner , Karl Kunzmann und Karl Hagemann,dem Sanitäts -Unteroffizier Rudolf Fuchs und dem Unteroffizier d. LAndreas Vogt.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

23. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange-
hörigen von Truppenteilen der 10 . Ersatz -Division die silberne V«r.
dienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich-Verdienst-medaille zu verleihen :

dem Gefreiten Ottmar Heitzler im Jnfanterie -Regiment Nr. 870,dem Gefreiten Karl Kunz beim Stabe der 25. Erfatz -Jnfanterie -Bri -
gade , dem Unteroffizier d . L . I Karl Huck, dem Gefreiten d . L . II Karl
Bodenschatz und dem Fahrer d. L . II Johann Henning bei der Fuß-artillerie -Munitions-Kolonne 280, sowie dem Pionier Hermann Lech«leiter bei der Mittleren Minenwerfer - Abteilung 108.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

1915 Ledigst bewogen gefunden, dem Feldmagazw -Jn-
Sektor ( Stellvertreter ) Adolf Müller beim Feldproviantamt der 121.Infanterie- Division die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili¬
tärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem25. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Gefreiten (Krieg»-freiwilligen) Hans Giinzler beim Referve -Feldartillerie -Regiment Nr . L4die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrrch-Berdienstmedaille zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem. / . Oktober 1915 gnSdigst bewogen gefunden , dem Katholischen Feld-divisionspfarrer Friedrich Horn bei der 56. Jnfanterie -Division da» Rit -terkreu , erster « lasse nnt Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwensowie dem Stabsarzt Dr . Emil Diinow bei der Sanitätskompagnie
^ Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwerterndesselben Ordens zu verleihen .

Kriegsauszeichnungen»
«>.

+ Karlsruhe . 12 . Jan . Vom Badischen Brigade-Ersatz-Bataillon
->5 Häven »ii der Zeit vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember 1915 Kriegs-

auszeichnAngen erhalten :
I . Königlich Preußisch « :

„ ^ ^ «rne Äceuz L Klass« : Offizierstellvertreter Johann Mayaus Seckach . Unteroffizier Heinrich Eller aus Kirchheim bei Heidelberg .b) Das Eiserne Kreuz 2. Klasse - Offizierstellnertreter Karl Lin.nmgcr aus Heidelberg, Feldwebel Albert Hornke aus Karlsruhe , Feld -webel Heinrich Riso aus Karlsruhe und Feldwebel Friedrich Leonhartaus Mannheim , Vizefeldwebel Theodor Kratz aus Ettlingen , die Unter-
offiziere Karl Z'nkgrasf aus Beiertheim, Wilhelm Dolde aus Rüppurr ,Josef Hilpert aus Lauda, Wilhelm Maier aus Mühlhausen bei Wies-
loch , Hermann Dreher aus Karlsruhe , Georg Schneider aus Karls -
ruhe , Bernhard Pferr ^r aus Karlsruhe , Wilhelm Seih aus DurlachKarl Krüger aus Karlsruhe und Theodor Gräber aus Hohenwetters-
dach , der Sanitäts -Unteroffizier Gerson Nathan aus Durlach die Ge-freiten Oskar Sottstein aus Albert (A . Waldshut ) , Heinrich Grimmaus Karlsruhe , Wilhelm Hoffmann aus Karlsruhe , Jakob Otto aus
Heidelberg , Friedrich Föhringer aus Bleibach . Karl Denninger aus
Langensteinbach , Johann Bayer aus Leopoldshafen , Franz Schuhbaueraus Ettlingen und Josef Helbig aus Mannheim , die Grenadiere OttoSofmann aus Lobstädt . Emil Hoffmann aus Hütten b . Säckingen, und
Georg Schröder aus Tiefenbach , die Reservisten Alfons Moos ausDarlanden und Wilhelm Flubacher aus Beiertheim, die WehrmännerAnton Zfemann aus Mühlburg . Michael Eerstner aus Karlsruhe , Jo¬hann Ochs aus Karlsruhe . Josef Kunz aus Karlsruhe , Karl Grötzingeraus Ettlingen , und Fritz Müller aus Karlsruhe , Ersatzres . Karl Schornaus Baden-Oos, Kriegsfreiw . Wilhelm Mark aus Karlsruhe .

II . Groß herzoglich Badische :
a ) Das Ritterkreuz 1. Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh-

ringer Löwen : Hauptmann d . L . Oskar Späth aus Donaueichingen ,Kommandeur des Bataillons ;
b) die Silberne Verdienstmedaille am Bande der MilitärischenKarl Friedrich -Verdienstmedaille: Feldwebel Heinrich Riso aus Karls -

ruhe , die Unteroffiziere Heinrich Brenk aus Ersingen bei Pforzheim.Karl Ohler aus Karlsruhe und Paul Stange au? Karlsruhe , die Ge-
freiten Ludwig Wurm aus Karlsruhe . Karl Wolf aus Hagsfeld, Bern
tjarb Sitzler aus Karlsruhe und Theodor Bertfch aus Karlsruhe .

III . Königlich Württembergifche :
» ) Das Ritterkreuz 1. Klaffe mit Schwertern des Friedrich-Ordens :

Hauptmann d. L . Oskar Späth aus Donaueschingen Kommandeur d«s
Bataillons ;

I ») das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Schwertern des Friedrich-Ordei 'e :
Oberleutnant d . Res . Rudolf Ganz aus Karlsruhe -

c ) die Silberne Militär -Verdienst -Medaille „Für Tapferkeit .,nd
Treue" : Vizefeldwebel Heinrich Heck aus Mannheim , die Unteroffiziere
Julius Walter aus Karlsruhe , Adolf Stephan aus Mannheim und
Josef Hilpert ans Lauda^ Gefreiter Friedrich Föhringer aus Bleibach ^
Grenadier Wilhelm Schwab ans Mannheim . Mehrmann Josef Kunz
aus Karlsruhe .

IV . Großherzoglich Hessische :
Die Silberne „Tapferkeits -Medaille" : Vizefeldwebel Jakob Miickle

aus Straßbirrg i . E . . die Gefteiten Wilhelm G« i«heit «u« Achern , La-
lentm Böhnig aus Rahrbach und Christian Kilb aus Kelsterbach , die
Grenadiere Heinrich Klinqer ans Ladenbnrg. Wilhelm Gärtner aus Un -
tersensöach bei Erbach , und Jniuis Ran aus Walldürn , die Reservisten
Wilhelm Ohnmicht aus Karlsruhe , Friedrich Kling aus Rüppurr , Lud -
wig Neuer aus Karlsruhe , Erjatz-Refervist Georg Schäfer aus Wein-
heim und Landsturmmmi « Leonhard Wecht aus Mannheim.
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Kriegskalender 1913 .
14. Zanuar : Französische Angriffe werden abgewiesen bei

Notre Dame de Lorette , in der Nähe von Verdun und bei
Mesnil . — In Polen machen die Deutschen langsame Fort -
schritte . — In Westgalizien und Polen unbedeutende Kämpfe
der österreichisch-ungarischen Truppen . — Kämpfe an der
Nordwestgrenze Indiens werden bekannt . — Mißglückter An¬
griff der Engländer auf Tanga . — Die Engländer besetzen
Ewakopmund .

Badischer Landtag .
Erste Kammer .

+ Karlsruh «, 1Z. Jan . Die Erste Kammer hielt heute nachmit¬
tag ihre dritte öffentliche Sitzung ab .

Erster Vizepräsident Dr . Bllrtlin eröffnete die Beratungen mit
einer Ansprache , in welcher er u. a. ausführte :

Rückblick und Ausblick feien diesmal inhaltsreicher und schwerwie-
gender als je zuvor für den Einzelnen wie für das ganze Volk . Für
uns Deutsche, so führte der Redner aus , bedeutet das verflossene Jahr
ein Zahr großartiger Erfolge, aber auch ein Jahr unerhörter Opser.
die vom ganzen Volke willig wie etwas ganz Selbstverständliches dar-
gebracht werden . Dabei ist kein Unterschied zu machen zwischen den
Helden im Schützengraben und den stillen Helden und Heldinnen da-
heim . Gefühle unermeßlichen Dankes gegen Gott und die Menschen
bewegen uns bei dieser Rückschau . Aus ihr nehmen wir die unerschiit-
terliche Gewißheit ins neue Jahr mit . daß in dem uns aufgezwungenen
Kampf um Sein «der Nichtsein auch fernerhin uns der Sieg beschieden
sein wird. So wollen wir in dieser glaubenssrohen, felsenfesten Zuver-
ficht zusammen mit der Großh. Regierung im neuen Jahre wieder an
die Arbeit gehen und hoffen und wünschen, daß sie unserem Heimat-
lande zum Segen gereicht .

Räch Bekanntgabe der Eingänge, unter denen sich der Gesetzentwurf
über die Aufwandsentschädigung der Landtagsabgeordneten befand,
wurde in die Tagesordnung eingetreten.

Bürgermeister Dr . W e i ß berichtete namens der Kommission für
Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf betr . die Wahl der
Landtagsabgeordneten in den fünf größten Städten des Landes und
Oberlandesgerichtspräsident Dr . Düringer über die Abänderung
des § 151 des Badischen Kostengesetzes vom 24. September 1908 . Beide
Gesetzentwürfe wurden nach kurzer Berichterstattung der Berichterstat-
ter ohne Debatte in namentlicher Abstimmung einstimmung ange-
nommen.

Sodann berichtete Dr . Frhr . von La Roche -Starkenfels über die
Erledigung der der Großh . Regierung während des Landtags 1913/14
von der Ersten Kammer überwiesenen Petitionen . Der Berichterstat-
ter hatte einen schriftlichen Bericht ausgearbeitet , der im Drucke er-
schienen und auszugsweise in der Presse erschienen ist. Der Bericht-
erstatter hatte gegen die Erledigung der Petitionen nichts zu er¬
innern . — In der sich anschließenden Aussprache ergriff Geh . Kom-
merzienrat Schott das Wort , um aus den Wert der Holzschwellen hin-
zuweisen . Es bestehe eine sehr große Wahrscheinlichkeit dafür , daß
nach Ende des Krieges gas,,, erhebliche Wertverschiebung«» d«s
Mat «rials zu erwarten seien . Die Preise für Eichenholz sind jetzt
schon gefallen, während die Preise für Kohlen und die Arbeitslöhne
und dementsprechend auch die Eisenpreise steigen werden. Selbst aber
wenn eine Preissteigerung nicht in dem zu erwartenden Maße ein-
tritt , ist den Holzschwellen der Borzug zu geben, und zwar auch in
Rücksicht darauf , daß wir die Holzschwellen im eigenen Lande erzeugen
können . Begrüßenswert ist die Zusage der badischen Regierung , diese
Frage nach

'
Beendigung des Krieges einer erneuten Begründung

unterziehen zu wollen.
Es folgt die Beratung von Petitionen . — Altbürgermeister

Geldreich berichtet über die Petition des H . Kanter in Neustadt
um Rechtsschutz. Der Antrag , über die Petition zur Tagesordnung
überzugehen, sindet Zustimmung . — Frhr . v . Eöler referiert über
die Petition des Ingenieurs und Schriftstellers H . Wehner in Frank¬
furt a . M , betr . Mißstände im Auskunfteiwesen und stellt den An-
trag die Petition der Gr . Regierung zur Kenntnisnahme zu über ,
weisen . Das Haus ist damit einverstanden .

Weiter berichtet Prälat D . Schniitthenuer über die Bitte
des Vereins Frauenwohl Eroß -Berlin betr . die Aushebung der Zöli -
batsb «stimmnng«n der Lehrerinnen und stellte den Antrag die Peti -
tion als in ihren wesentlichen Punkten für unser badisches Schul-
wesen als erledigt zu erklären und im übrigen zur Tagesordnung
überzugehen.

lieber den letzten zur Beratung stehenden Punkt : Niederschlagung
von Strafverfahren geg «n Kriegsteilnehmer berichtet Geh . Rat Dr .
Glockner , aus dessen gedruckt vorliegendem Bericht das Wesentliche
schon veröffentlicht worden ist. Der einzige Artikel des Gesetzen
lautet : „Strafverfahren gegen Teilnehmer an dem gegenwärtigen
Kriege wegen Handlungen , die vor oder während der Einberufung
zu den Fahnen bis zur Beendigung des Krieges begangen sind,
können im Wege der Gnade niedergeschlagen werden .

"
Der Berichterstatter stellt« den Antrag , dem Gesetzentwürfe zu-

zustimmen, was in namentlicher Abstimmung geschah.
Damit war die Tagesordnung erledigt und die Sitzung wurde

kurz nach y»6 Uhr geschlossen. Der Zeitpunkt für die nächste Sitzung
ist noch nicht bestimmt.

Kadische Chronik .
~ Psorzheim, 13 . Jan . Morgen begehen Privatmann Valentin

Mayer und seine Ehefrau Luise geb . Gulden ihr goldenes Ehejubiläum.
Herr Mayer stammt aus Jöhlingen . lernte als Goldarbeiter und betrieb
die Bijouteriefabrit von Gulden und Mayer . «

& Mannheim , 13 . Jan . Die Kaufleute Max Weigel, Georg
Schwarz und Hermann Holzinger schöpften Verdacht , daß die Finna Josej
Brunn Nachf. ihre großen Seifenlieferungen Deshalb erhielt , weil die
Tochter d«s Inhaber « Ioisef Mehl mit einem Feldmogaziuinspeitor
verlobt ist . Sie richteten ein vorsichtig abgefaßtes Schreiben an das
Armeekommando , in dem sie die Frage erörterte ob die Heeresliese -
rungen im Zusammenhang mit dem Verlöbnis? ständen . Daraufhin
erfolgte gegen die drei Kaufleute Anklage wegei . Beleidigung, und da
im Termine vor der Strafkammer erwiesen wurde , daß die Vermu¬
tungen jeoer Grundlage entbehrten, wurden Weigel. Schwarz und Hol -
ginget zu Geldstrafen von je 300 Mark verurteilt

---- Brühl bei Schwetzingen , 14 . Jan . Beim Aufspringen
auf den noch fahrenden Z »g stürzte der Arbeiter Robert Ee -
schwill ab und zog sich schwere Verletzungen , darunter Arm - und
Futzbrüche und Kopfverletzungen zu.

£ Heidelberg, 14 . Jan . Stach Mitteilung des Großh. Steuerkam -
missärs sind die für das Jahr 1910 der Eemeindebesteuerung zur Ver-
fügung stehenden Licgenschaftenssteuerwerte um 1550 420 M. auf
255 913 960 M und die Steuerwerts des Betriebsvermögens um
2 901 800 M. auf 87 3*17 300 Jl angestiegen. Dagegen haben sich die
Steuermerte des Kapitalvermögens um 14 503100 M vermindert und
sind auf 3 (54 50A900 zurückgegangen . Ebenso haben die Einkom-
mensteuersätze eine Minderung von . 140 524 >tt erfahren und sind
auf 1 282 328 herabgesunken.

: ! : Heidelberg , j !) , Jon . Nachdem durch Urteil des Großh .
Nerwaltungsgerichtsyofs die vom Stadtrat verfügte Einberus -
ung des Malermeisters Ziegler in den Bürgerausjchnß als un -

giltig erklärt worden , wurde vom Stadtrat Gastwirt Z . Schaaf
als Nachfolger des ausgeschiedenen Kirchenrats Prof . Dr .
Tröltsch in dieses Kollegium berufen .

L Heidelberg, 14 . Jan . Die hiesigen Straßenbahnen schließen für
das Jahr 1915 mit einer Mindereinnahme von 78 476 M ab . Davon
entfallen auf die Straßenbahn 28 387 Jl , auf die Bergbahn 15 000
und auf die Linie Heidelberg—Wiesloch 35 000 Ji . — Die Städtische
Sparkasse verzeichnete im Jahre 1915 einen Einlageüberschuß von
3 752 676 M .

<= Asbach bei Mosbach , 14 . Jan . Der hier wohnende
Landwirt Karl Leis versuchte aus dem schon in Fahrt befind -
lichen Personenzug auszusteigen . Er wurde dabei eine Strecke
mit fortgerissen und trug schwere innere Verletzungen davon ,
die den Tod des Verunglückten herbeiführten .

A llnterschiips . 13 . Jan . Dem Krieger Gustav Apfel von hier
wurde durch den Oberst seines Regiments die preußische Rettungs -
medenll« am Bande überreicht . Der Tapfere hat am 19 . Juni in Wet-
tolsheim, Kreis Colmar , drei Kinder aus den Flammen eines brennen-
den Hauses gerettet .

= Freiburg , 14 . Jan . Der außerordentliche Professor der
Zoologie an der Freiburger Universität Dr . Waldemar Schleip ,
zurzeit im Felde , hat den an ihn ergangenen Ruf als ordent -
lichen Professor der Zoologie und vergleichenden Anatomie an
der Würzburger Universität als Nachfolger des verst . Geh . Rats
Dr . Theodor Boveri angenommen .

) ( Döttingen (31 . Staufen ) , 13. Jan . Wegen Zuwiderhand¬
lung gegen die Mahlvorschristen wurde die Mühle des Mül¬
lers Hilfinger hier bis auf weiteres geschlossen .

- ! - Lausen (A . Müllheim ) , 13 . Jan . Ein Brand äscherte
hier die Scheuer des Anwesens Bart . Jüdin ein . Vieh und
Fahrnisse konnten gerettet werden , dagegen verbrannten viele
Vorräte .

Wehr (A . Schopsheim ) , 13. Jan . Nach kurzer Krank -
heit starb am Samstag Herr Altbürgermeister Adam Trefzger
im Alter von annähernd 68 Jahren . Mehr als vier Jahr -
zehnte lang war der Dahingeschiedene im Dienste der Gemeinde
tätig .

— Möhringen , 13. Jan . In einer benachbarten württem -
belgischen Gemeinde fand man in einem Opferstocke ein Heines
Pöckchen. Auf der Innenseite des Papieres stand : „Anfangs
des Krieges Hab ich die 50 Mk . in Gold beiseite gelegt , im Fall
wir müßten fliehen, ' Gott sei Dank , bis heute haben wir dür «
fen bleiben , darum gebs ich der Mission .

"

Aus der Westdenx .
Karlsruhe , 14 . Januar .

-P Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
gestern den Minister Dr . Freiherrn von Bodman und den Ge-
Heimen Legationsrat Dr . Seyb zum Vortrag . Ueber Mittag
erhielten die Großherzoglichen Herrschaften den Besuch Seiner
Durchlaucht des Fürsten zu Fürstenberg . der an der Mittags -
tafel teilnahm und abends von hier abreiste .

# Höchstpreise für Käse . Der Bundesrat beschloß in seiner
gestrigen Sitzung eine Verordnung über Käse . Die Verord -
nung setzt Höchstpreise für die einzelnen zur Herstellung zugc-
lassenen Käsesorten und zwar Hersteller - und Ladenhöchstpreise
fest . Die Festsetzung von Preisen für den Großhandel und Zwi -
schenhandel ist Sache der Landeszentralbehörden oder der von
ihnen bestimmten Behörden . Die Vorschriften der Verordnung
gelten nicht für Käse , der im Ausland hergestellt ist.

— Fernbeben . Gestern vormittag registrierte der Seismograph
im Geodätischen Institut der Techn . Hochschule und die Instrument «
der Durlacher Erdbebenstation ein ziemlich heftiges Fernbebsn . Der
erste Einsatz erfolgt« um 8 Uhr 41 Min ., der Einsatz der zweiten Vor-
läuferstellen ist durch mikroseismische Störungen unsicher , so daß auch
die Entfernung des Herdes nicht genau angegeben werden kann.Der Herd des Bebens liegt jedoch außerhalb Europas und dürftein einer Entfernung von etwa 10 000 Kilometer zu suchen sein .

--- Die Karlsruher Ortsgrupp « d«r Deutsch-Türkischen Bereinigung hat
sich am Mittwoch in einer im Rathaussaal abgehaltenen Versammlung
von Vertretern der hiesigen Großindustrie und des Großhandels, sowieanderer interessierter Kreise — darunter der Rektor der Technischen Hoch -
schule und Vertreter der deutschnationalen Propagandavereine — konsti¬
tuiert . Die Versammlung, die von Herrn Konsul und Bankdirektor
Nicolai einberusen war . wurde von diesem mit einer Begrüßung--
anspräche eröffnet , in welcher er in klaren und großen Zügen aus die
Ziele der Vereinigung hinwies . Die Entwickelung des gegenwärtigen
Weltkrieges, die mit der deutsch-türkischen Bundesgenossenschast auch
unsere wirtschaftlichen und kulturellen Interessen mehr wie je auf die
türkischen Länder hinweist, sowohl auf deren europäisches Gebiet wie
nach Kleinasien, Syrien und Mesopotamien, macht es erforderlich , daß
wir heute schon in unseren in Betracht kommenden Kreisen hierfür den
Boden vorbereiten . An Stelle des bisherigen englischen und franzö -
fischen Uebergewichts in der Levante und Vorderasien soll deutscher Un-
ternehmungsgeist mit der Türkei in der Erschließung aller Quellen
wirtschaftlicher und kultureller Entwickelung und einer gesteigerten
Handelsverbindung sowie eines gegenseitigen völkischen Verstehen ? zu-
sammenarbeiten. Die Deutsch-Türkische Vereinigung, die zu diesem
Zwecke ins Leben gerufen wurde, erstreckt sich über das ganze Deutsche
Reich. Die Zentralorganisation hat ihren Sitz in Berlin - In Mann -
heim befindet sich die Leitung de: Badisch-Pfälzischen Gruppe, zu der
jetzt die Karlsruher Ortsgruppe tritt . Ein Aufruf zum Beitritt und
Zeichnungslisten hierfür werden in Karlsruhe demnächst ausgegeben
werden . Schon heute kann die Mannheimer Gruppe auf eine reiche
Jahresbeisteuer zahlreicher führender Firmen unserer großen Industrie -
und Handelswelt blicken. — Bei der hiesigen Vorstandswahl wurde
Herr Oberbürgermeister Siegrist, der die weitere Leitung der Ver-
sammlung übernahm, zum Vorsitzenden , Sc . Exz . Generalleutnant von.
Borckm«n» zum Stellv . Vorsitzenden , Herr Bankdirektor Konsul Nicolai
( Rhein . Kreditbank) zum Geschäftsführer und Schatzmeister und Herr
Bankdirektor Hossmann ( Bad . Bank) zu dessen Stellvertreter gewählt.
Eine Debatte, in der noch manche dankenswerte Anregung gegeben
wurde , füllte die weitere SitzunL der neuen Ortsgruppe aus . deren
Wirken auch für unsere Karlsruher kaufmännische Welt von nicht zu
unterschätzendem Vorteil sein dürste und für die deshalb das fördernde
Interesse weitester Kreise erwartet werden kann .

Tl . Im Eewerbeverein Karlsruhe « . V . sprach am Mittwoch
Abend vor zahlreicher Zuhörerschaft Stadtrechtsrat F . Nenkum über
Neues ans der Kricgsgesetzgebung ans d? m Gebiet« des Zivil - uns
Prozeßrechtes. Tinleitend führte der Redner folgendes aus : Der
Weltkrieg , in dem Deutschland seit länger als 17 Monaten kämpft,
hat nicht nur bewiesen,

'
daß das in unserm tapferen Heere verkör¬

pert Gefiige der deutschen Volkskraft seinesgleichen sucht, sondern er
hat auch eine bewunderungswürdige Mobilmachung des deutschen
Rechtes auf allen Gebieten zur Folge gehabt In erster Reihe war
den Kriegsteilnehmern Rechtsschutz zu gewähren , also namentlich
denen, die für des Vaterlandes Größe draußen in Feindesland ihr
Leben einsetzen . Sodann galt es . denjenigen unseres Volkes zu hel-
sin , die unter der Umwälzung aller wirtschaftlich!! Verhältnisse durch
den Krieg zu leiden haben . So sind aus der heiligen Not der Zeit
Gesetze entstanden , deren Deutschland trotz mancher Mängel sich

freuen darf . Diese geschaffenen Kriegsgesetze sollen zusammenfassend
im einzelnen behandelt werden . Anschließend an einen bereits im
September 1914 im Gewerbeverein Karlsruhe stattgefundenen Vor-
trag über die Einwirkungen des Kriegs auf die Rechtsverhältnisse
erläuterte der Vortragende nun in leicht verständlicher Weise sämt-
liche Kriegsgesetze und Kriegsverordnungen des Bundesrates auf
dem Gebiete des Zivil - und Prozeßrechtes aus dem Jahr 191S. Zu
erwähnen wären hierbei die Bekanntmachung über die Vertretung
der Kriegsteilnehmer in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten , das söge-
nannte Sonderrecht der Kriegsteilnehmer , die Zwangsverwaltung
von Grundstücken , die Aufhebung der für die Fristen des Wechsels -
und Scheckrechts angeordneten dreißigtägigen Verlängerung , die Ein -
schränkung der Pfändbarkeit von Lohn- , Gehalts - urch ähnlichen An-
sprächen , die Neuerungen im Mahnverfahren , welche die Entlastung
der Gerichte zum Ziele haben , die Verlängerung der Verjährung »,
fristen u . a . m . Recht interessant wurden die Ausführungen von
Stadtrechtsrat Reukum durch Anführung von praktischen Beispielen
bei den einzelnen Verordnungen , so daß dem Redner für seinen lehr »
reichen Vortrag mit Recht lebhafter Beifall gezollt werden konnte,
der auch noch in Dankesworten des Vorsitzenden, Herrn Hoflieferant
Anselment, Ausdruck fand.

% Kolosseum . Die gestern von der Direktion des „Kolosseums "
veranstaltete fünfte Sondervorstellung für die verwundeten und «rho -
lungsbedürftigen Krieger nahm wieder einen sehr schönen Verlauf. Auch
viele Ossiziere nahmen an dieser Vorstellung teil . Mit sichtlichem Ver-
gnügen folgten unsere braven Krieger den einzelnen Darbietungen der
auserlesenen Künstlerschar . die sich in uneigennütziger Weise der Direk-
tion zur Verfügung stellte und durch reichen Beifall belohnt wurde. Der
Humorist Craß-Walden sprach einige Worte an die verwundeten Helden
und schloß mit einem dreimaligen Hurra auf S . M . den Kaiser . Mögen
die paar Stunden unseren Feldgrauen noch lange in guter Erinnerung
bleiben .

Der Reingewinn der Lederfabriken in dieser Kriegszeit ist ge-
radezu enorm . Die Straßburger Lederfabrik hat im letzten Geschäfts-
jähre den doppelten Betrag ihres ganzen Aktienkapital» rein „ver-
dient", also 200 Prozent , die Rheinischen Lederwerke in Saarbrücken
verdienten 351655 Mark, können also ihr ganzes Aktienkapital von
350 000 Mark zurückzahlen. Die Lederwerke in St . Ingbert «rzielten
bisher jährlich gegen 50 000 Mark Äeingewinn , im Kriegsjahr aber
430 000 Mar ' , die Lederfabrik in München verdiente das Achtfach« , näm -
lich 1560 000 Mark gegen sonst 190 000 Mark. So steht es auch mit
allen anderen großen Lederfabriken . Die hohen Gewinne lassen darauf
schließen, daß die teuren Lsderpreise sich nicht lediglich aus den ev-
höhten Produktionskostendes Leders ergeben .

A Der Berein Volksbildung veranstaltet auch in diesem Jahre er«
Reihe von Vortragsabenden . Zunächst wird am Donnerstag den 20.
Januar Herr Regierungsrat Prof . Dr . Rupp über „Nahrungsmittel
und Ersatznährstosse in der Kriegszeit" sprechen: dann folgt am 3. Fe¬
bruar ein Vortrag des Herrn Prof . Dr . Eitner über „Beleuchtung»-
wesen" (mit Experimenten) und am 17 . Februar ein Lichtbildervortrag
des Herrn Prof . Dr . Hausrath über „Wald und Waldwirtschast" . Auch
Herr Geheimrat Prof . Dr . v . Oechelhäuser wird einen hochinteressanten
Lichtbildervortrag über „Städte und Kunstwerke Flanderns und B«l-
giens" bringen , für den aber ein Termin noch nicht festgesetzt ist .

Stenographie. Der Miihlburger Stenographen-Verein Stolze-
Schrey eröffnet am Montag den 17 . d . M . in seinem Vereinslokal
Rest . „Unter den Linden"

, Ecke Porfftraße und Kaiserallee, einen An-
fängerkurs in Stenographie . (Näheres im Inseratenteil .)

© Fußballwettspiel. Am Sonntag nachmittag '43 Uhr findet auf
dem Karlsruher Fußballvereinsplatze neben der Telegraphenkaserne
eines der bedeutungsvollsten Wettspiele statt . Es treffen sich dort die
1 . Mannschaft Grünwinkel und 1 . Mannschaft des Karlsruher Fußball-
Vereins . Dieses Spiel ist deshalb von großer Wichtigkeit , weil Grün -
winkel mit dem Pforzheimer Klub gleiche Punktzahl hat und an erster
Stelle steht. Bei einem Verluste wäre für Grünwinkel jede Hoffnung
für die Meisterschaft geschwunden . Da auch der Karlsruher Fußball-
verein in verstärkter Mannschaft antritt , wird der hiesigen Sport -
gemeinde ohne Zweifel ein sehr interessantes Spiel geboten . (Näheres
siehe Inserat .)

C= Großh. Hoftheater . Zu dem „Ersten historischen Lustspiel.
abend"

, dessen Erstaufführung morgen Samstag , den 15 . Jan . statt-
findet , wirkt das gesamte Schauspielpersonal des Hoftheaters und der
Chor mit . Die Spielleitung der vier zur Ausführung gelangenden
Werke liegt in den Händen von D . I . E . Poritzky, der auch die Bv-
arbeitung der Stücke besorgt hat . Anfang 7 Uhr , Ende %11 Uihv .

+ Das Palast -Theater . Herrenstraße 11 . zeigt ab Samstag bis et»
schließlich Dienstag ein großartiges, sensationelles Drama „Der Dia »
mantenkönig oder der Fluch der Diamanten " . Dann die brillante be-
kannte Komödie „Robert und Bertram " mit den Herren Ferdinand
Bonn und Eugen Burg als lustige Vagabunden in den Titelrollen .
Außerdem die neuesten Ereignisse von den Kriegsschauplätzen . Es mich
anerkannt werden , daß das Palast -Theater sich alle Mühe gibt, selbst rät
verwöhntes Publikum in vollem Maße zufrieden zu stellen .

Nuszua aus den Standesbiichern Karlsruhe .
Geburten .

7 . Jan . : Heinrich Ludwig . Vater Adam Konrad Winter . Metzger.
— io . Jan . : Klara Mino . Vater Ludwig Martin , Schlosser .

Todesfälle .
11 . Jan . : Frieda , alt 11 Jahre . Vater Reinhold Fischer,!

Friseur : Gottlieb Rühle , Schuhmacher. Witwer , att 40 Jahre . —
12. Jan . : Walter , alt 2 Jahre . Vater Gottlob Weller . Bäckermeister;
Stefan Hertel , Friseur . Ehem ., alt S1 Jahre : Auguste Schrotz , alt
66 Jahre . Ehefrau des Lokomotivführers Job . Schrotz : Geh . Hosrat
Dr . Alfred Holder , Bibliotheksdirektor . Ehem ., alt 75 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhans erwachsener Verstorbene«.
Freitag , den 14 . Januar 1910 . 2 Uhr : Ottilie Fischer , Schülerin ,

Sternbergstraße 5 . — 3 Uhr : Auguste Schrotz . Lokomotivführers -Ehe-
srau . Schützenstraße 40 . — 4 Uhr : Dr . Alfred Holder . Geh . Hofrat und
Direktor der Hof - und Landesbibliothek . Hirschstraye 35 a .

Wasserstand des Rheins .
S <ö » lieri,itel . 14 . Jan . morgens 6 Uhr 2,20 m ( 13 , Jan . 2,21)

14 . Inn . morgens 6 Uhr 3,18 m ( Vi Jan . Ii,19
Maxau , 14 . Jan . morgens 6 Uhr 4,99 m ( 13 . Jan . 4,99 m)
Mamikeiin . 14 . Jan . morgens 6 Uhr 4 .59 m ( 13. Jan . 4,56)

Vergniigungs - und Vereins - Zlnzeiger «
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Frcitac ; . den 14 . Jannar
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Musenmsaal. 8 Uhr Kammermusikabend .
Ratlib . Ver . u . Iunglib . Ber . 8°/ . U . Lichtbildervortrag Maldhornstr . 23 .
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Nr . 2rf Mtttaavlatt . Freitag , den 14 . Iamtar IMS. B avifche Press Lette 8 .

Verein Vol sbildung . E . B .
Bortragsprogramm :

Uegterungsrat Prof . B»r. Rupp über : SZahrungs»
mittel und Ersatznährstoffe in der KricgSzcit ,

Donnerstag, den 20. Januar.
Professor ®r. Eitner über : Bei nchtnngswesen mit

Experimente «,
DonnerStag , den 3 . Februar .

Professor Dr . Hausrath über : Wald und Wald »
Wirtschaft mit Lichtbildern,

Donnerstag , de» 17. Februar .
Geheimerat Prof . » r. v . Oechelhänser über : Städte

und Kunstwerke Flanderns und Belgiens mit
Lichtbildern . Der Tag wird noch in der Zeitung bekanntgegeben!

jeweils abends 8*U Uhr in der Techn . Hochschnle.
<? intrittSvreis « : Der Einzelvortrag 20 Pfg . . alle 4 Vorträge zusammen
60 Pfg . Die Karten find in der Geschäftsstelle, Akademiestr. 67 , zuhaben, von 2—4 und ' 1,7— ' /,8 Uhr. 575

Geschäftsstelle des Vereins Volksbildung .

AUjibiirger CtemgWhtii -Bkreiü i M W?>
Wir eröffnen Montag , den 17. d . M >. abends halb v Uhr , in'ac Rest . „ Unter den Linden " , Ecke Kaiser -Allee n . Uorkstraße , einen

W -
tsnvNNSMksv - Ru ^ suW ,

Donorar Ml . 6 .— Anmeldungen bei Beginn des Kurses , 560 .2 .4
Für Mitglieder unentgeltliche Fortbildungskurse .

iä m u m i i h i
" M .os *gesi "ME

Samstag , den 15. Jan . , abd « . 8 '/, Ufer , Im Mnsenmsaal

Vortragsabend der „ Urania -BerHn "
Institut für volkstümliche Naturkunde

Oer Isonzo und

Oesterreichs Adriakiisfe
Vortrag mit ca . 100 farbigon Lichtbildern nach eigenen Auf¬

nahmen von Prof. Dr . P. Schwan , Direktor der Urania .
Vortragender Herr Conrad .

In prachtvollen färb . Lichtb . ziehen am Auge d. Zuhörers alle
die Stätten vorüber , die jetzt zum Schauplatz grosser hist. Ereig¬
nisse ausersehen sind . Karton zu J/. 2 .00 , 1.00, 1,00 u . 75 ^
in d . Hof- Mus.-Handl . Fr. Doert, Kaisersir . 159 u . an d . Abendkasse .

Kasäcnstiimlen von 10 —1 und 3—7 Uhr . 161 .3 .3

Türkisch .
Der für Anfang Januar angesetzte neue
Kursus in der türkischen Sprache beginnt
Dienstag , den 18 . Januar , abends 7 Ohr .

und bitten um baldigste Anmeldung .
Unterrichtsleiter : Herr Dr . H. Reinfried ,

Lehrer für Orient . Sprachen. 577
Die Direktion der

Handelsschule HSerkur
Karlsruhe , KaMstraße 13 , nächst d . Moninger.

Taysende
Hausfrauen

kaufen nur noch

ApisFrux
Cunsf- IKunst -

HofiiE-Pelver
in ^Beuteln zusa 9,.

zur Herstellung van 4 Pfund köstlich schmeckendem
Kunsthonig oder Kunstmarmelade

«ßeides analysiert o . Ghem. ßaborat . Dr . iDoy, «Breslau
— In allen einschlägigen Geschäften erhältlich =

STahrungsmittsI -Fabrik , pis
"

SRamslau . Sehl. < <Jel . 15

der die „ Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit , dem hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent .

GksW - Mrein „ Mem
"

Karlsruhe , E . B .
Samstag , den 35 . Januar d. I .

Probe .
Beginn ' /49 Uhr . .Vollzähliges Er¬
scheinen dringend erwünscht. 548

Der Vorstand .
OOC<X)OOOOCCiOXODOOOOO ^

Karlsruher

0 <E. B .>
O unter dem Protektorat Sr . c

Grotzh . Hoheit des Prinzen [
Max von Baden .

Sportplatz and . Verl . Moltkestr . ;
(KriegSrunde ) q

Sonntag nachmittag ViB Uhr c.
I . FnstbaN B .Grünwinkel

gegen 586

I . SS. F . - B .
'
A (III. Mannschaft in Hagsfeld - !
Z Abfahrt ' /»LUhr Lokalbahnhof ). ^
6cxx >oc <xxxxxxxxxxxxxxZO

Israelitische Gemeinde .
14 . Jan . Abendgoltesdienst 5 Uhr
15 . Jan . MorgengotteSdst . 9 ,

JnaendgotteSdienst 3 .Sabbat -Ausgang 5" „
Merktgs . MorgenpotteZdienst 7'4 „Abendgottesdienst 5'* „
Jsr . Religionsgesellschaft .
14. Jan . Sabbat -Anfang 4" Uhr
15. Jan . Morgengottesdienst 8

Schüler -Gottesdst . 230 „Nachm - Gottesdst . 4 „Sabbat - Ausgang 5* „
WerktgS .Morgengottesdst . 7

Nachm .-Gottesdst . 4"> „

Uhren-Reparaturen
Keine über Mk . 2 .50

neue Feder 1 jf , Glas, Zeiger , Bögelring
je 20 4 , langj . Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstätte
k. Uhren jeder Art Zimmeruhren . Postlc.
erbeten . Hans Träger , Uhrmaeherm .
Karlsruhe , Zähringerstr . 48 . B1659

Hillige
Um am Lager Platz zu schaffen,
offeriere bis auf weiteres :

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Speisezimmer
Küchen

sowie alle Arten
Einzel - Möbel

zu billigsten Preisen .

f e it tat tiiaflQ g — —

Feinste, Mlseste
Salami
bei Abnahme von Postkoli per Pfd .
Jl 2.80, bei Ztr .-Abnahme billiger.

« tt » Eisele ,
SB1462.8.3 Nchern (Baden >.

H Neu eingesShrt :

Main -

IfMfffiö

Statt besonderer Anzeige .

Mein lieber Mann

Architekt Alexander Kiefer
Veteran von 1870/71

ist heute nacht von seinem schweren Leiden erlöst v/orden . Im Sinne
des Verstorbenen wird gebeten von Kranzspenden und Besuchen abzu¬
sehen . Die Feuerbestattung findet im engsten Familienkreise statt .

Im Namen der Familie

Frau Fanny Kiefer , geb. Plank.

Ettlingen, 12 Januar 1916 .

Am (>. Januar ds . Js . fand den Heldentod fürs Vater¬
land , als Opfer einer feindlichen Mine, unser innigstgeliebter
Sohn , Bruder und Neffe

Walter Günst
Musketier im Königs - Infanterie - Regt . Nr . 145
im Alter von nahezu 24 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Oscar Glinst , Kanzleiassistent .
Karlsruhe , 14. Januar 1916. 131652
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

To c3Los -.A . :o . 25 © ± fg © .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe

Tochter und Schwester

Ottilie
nach kurzem Leiden im Alter von 12 Jahren zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .

Die tieftrauernden Eltern :
Reinhold Fischer und Frau .

Karlsruhe , den 11 . Januar 191Ö.
Die Beerdigung findet heute Freitag mittag 2 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt . Trauerhaus : Sternbergstrasse 5.

[ 'Äd & tMM *) ■•« MI

Trauer -Hüte
in jeder Preislage stets vorrütig 5410

S . Rosenbusch , Kaiserstr . 137 .

Äilt. ßodanslait
(Vierordibad )

KarlsruheiMedfziniscbeBäder
i I^ichtennadel - , Sal/ .-
! (Rappenauer oder Stassfurter )
!
'»lutterlaiisre -u .Sehwefel -

j (Thiopinol ) Milder . 14232
j Badezeit für Herren und Damen :

8—1 Uhr vorm . und 3— 8
Uhr nachm . Samstags abends
bis 9 Uhr und Sonntags nur
vormittags 8—12 Uhr.
Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

Aachhilfe
f . Schülerin d . h. Mädchcnschnle ,
6 . Klasse , gesucht , ev . von Schülerin

id . l>. Klasse . Angebote mit Preis
unter Nr . 831 (345 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad. Presse" erbeten.

Trauringe
moderne Fasson

in jeder Preislage
bei S875*

O. Klingele
Uhren und Goldivaren

ErbprinzenstrnSe 26 .

in Kübeln a 60 u . 100 Pfd . z
'iuil

Preise von .« üö .00 , ferner ia . Fett -
ssifenpnlver in Säckcheu «on 10,26 u . Pfd . zu .u 80.00, alleö per50 kg oenen Nachnahme ab Station
Kempten Habe, solang« Vorrat
reicht , abzugeben. Bitte genaue
Balmstation angeben . ©660 .18,5

.» « Ji . Mncheiiniayr ,
Meinfte » i . Allg äu — 12.

i: in gebrauchter , gut erhaltener
KmSerklaAPMHi

wird ^ u laufen gesucht . B157 &
?.'torgenftrane 31 , 2. Stock.

Saubere

Zeitungen
und » »«ebundene

Zeitschriften
gegenkaufe ich jeden Posten

sofortige Kasse. Angeboteunter
A. 905 F. M. an Rudolf Mo sie

I Mannheim erbeten . 12Ca.8.2 |

Awei solide juiifle Kaufleute ,
z. Zt . im Felde , wünschen zwecks
ipäterer Heirat niit gebild. Damen
bekannt zu werden. — Etwas Ber-
mögen erwünscht.

?! ngebote unter Nr . B1W>3 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

wird in liebevolle Pflege genommen
gegen Vergütung . — Au erfragen
unter Nr . B1654 in der Geichans¬
stelle der „Bad . Presse" .

In einer gut desetzte» Garnison -
staot Snddeutichlandt ! ist ein grüß.

- Sleffaisranf
an tüchtige, kautionSfähiae Fach-
leute neu zu vergeben . DaS An -
wesen ist fast neu . NeslaurntionS-
räume und Hotelzimmer >i » d aufe
beste eingerichtet und geilt der ganzeBetrieb vorzüglich . Reflektanten
wollen ihr Gesuch unt . Nr . 143a an
die Geschäftsstelleder „Bad . Presse"
zur Weiterbeförderung richten. 2 .1

«N Schreibmaschine
■ :S F

■
liche Äb/.ahlung >

Angebote unter Nr . 556 au die
Geschäftsstelle der . Bad. Presse" .

146a

/» kaufen gesucht
Ladenlheke

und Glassckrank für Modistin zu
taufen gesucht. Angebote m . Preis -
angabe n . Größe unter Nr . B1627
an die „Bad . Presse^ erbeten.
Wr. Möbel zu KM . gefW
in poliert u . gewichst , sowie ganze
Haushaltungen . Zahle gute Preise .

An - und Vertaufgeschäft
S .Hiachmann , ZShringerftr . 29.

Telephon 2965 . 578*
ÄttiHhiÖ * Chiffonniere . Wasch.
WTteye . kommode , 2vollständ .
Betten , Kommode , pol . Büfett ,Stühle , Ausziehtisch, Bücherschrank
und Diplomaten - Schreibtisch. An -
geböte unter Nr . 579 an die Ge -
schäftsstelle der . Bad . Presse" erb.

Jnsanteris -

Osfiziers - SZelm
Weite 54/55 , zn kaufen gesucht.

Angebote unt . Nr . B1 (J37 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Browning ,
Parabellune oder Mauserpistole,
Browning -Patronen (3,35 , jedes
Quantum , kauft B1653

ffl . ISeuekendorfT ,
Villinacn i . Bad ., Rietstr . 20.

M v.terka iifefei
Sehr gutes

Mmeryserii
zu jedem Gesch. geeignet, wegen
Krankheit des Besitzers zu der-
kaufen. Näheres zu erfragen unt .
Nr . 106a in der Geschäftsstelle der
„Bad . Presse"

. 23
TfljF- Eine trächtige

Nutz - und Fahrkuh
ist zn verkaufen. Anfragen unter
Nr . B1G55 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse".

Nähmaschine
äußerst billig aus Privathand zu
verkaufen . B1605.3Ü

Niel anienstraste 26 . 3. St .. r .
1» - Zu verkaufen : -TRSC

ößererEisschrank , schön. Gasofen ,
nuß . Spiegel , 70/50 , 2 ält . gleiche

Bettst . m . Rost , Gasleuchter , 3arm .,

gro
1
BciLH, m . VlUlti WU71CUUJ1C1 -, UUilU.,
2 Grätzinhängelampen und 2 elektr.
Brenner , je 100 K. , letzt, f . Geschäfte
paw Händler verbeten . B1304.3.2

Näheres L»übschk! raste 21 , IV.
töttreü - li - ZWeiMd \TwWX
B1M7 Schüyenstr . 5S . Hof .

Pol . Bett m . Rost n . Polster 15.«tl,
1 engl, mit Patentrost n . Wollmatr ..
Kommode 15 > . 2tür . Schrank 25 Jf ,
Nähmaschine.Waschtisch bill . zu verk .
An - n . Verlans Ruf . Kronenstr . 1
Ein gebr. Sofa , eine Litevka

(Offizier ?, 1 Svitienkleid , Makula -
tur zu verkaufen. B1649

Karlstrahe 16 , part .

AleM« Kinöerbeit.
weiß lackiert , 1,67 m lang , 77 cm
breit , mit Matratze , für Kind bis
14 Jahren passend , abzugeben.

Anzusehen täglich von 11—2 Uhr.
B1V2L . Bri eden s» . 22^ 2 . Stock .

«ut in Brand billig zuSZerv verkaufen. B1LS8
Tchillerstraste 4, Hof .

2 Deekbetten
J31642
2a . i .

zu verlausen .Miit , Iburg , Geibelftr .

M hmlÄMliSkN SM
We z» »mmseii:

> noch wenig benutzter , schönerMilitär - Schiassack . 1 Neberzieher,l schw . Damen - Rock, 1 blaue Sport -
jacke , Sammetjacke , schw. Bluse,
1 Perser - Teppich , Salon - Lampe,
3 elektr. Leuchter. 580
« . Hjschmaun , AuktionSgeschä !

>ähri »gerstrafte >t9 . Tel . sä961

Dackele B1

sehr wachsames , schönes Tierchen ,
billig zu verkaufen . <_̂ . Rupp , .Strien «
strahe 60 , 2. St ., Nähe d. Kronenstr .
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Das wahlrechtsversprechender preuh . Thronrede .
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter . )

. C Verl « , 13 . Jan . Während die Thronrede , die gestern
im Weißen Saal des königlichen Schlosses zu Berlin durch den
Ministerpräsidenten von Bethmann -Hollweg zur Eröffnung des
preußischen Landtags verlesen worden ist , in ihrem allgemeinen
Teil wiederholt von lebhaftem Beifall begleitet war , erklangen
die Bravorufe sehr gedämpft und dünn , die fich cm die Stelle
der Neuorientierung der Politik in Preußen knüpften . Es ist
nur ein einziger Satz : „Der Geist gegenseitigen Vertrauens und
Verstehen ? wird unsere öffentlichen Einrichtungen durchdrin-
gen und beleben und Ausdruck finden an unserer Verwaltung ,
unserer Gesetzgebung und in der Gestaltung der Grundlage für
die Verteidigung des Volkes in den gesetzgebenden Körper-
schaften .

" Gar kein Grund , daß sich nach diesen Worten der
Beifall nicht recht hervorwagte . Die Gegner der Neuorientie¬
rung , die im preußischen Landtag bekanntlich die überwiegende
Mehrheit haben , finden schon in der allgemeinen Wendung des
Gesetzes mehr verheißen als ihntn lieb ist. Wer überhaupt
in Verbindung mit dem neuzeitlichen Volksgeist von einer „Ge-
staltung " der Grundlagen des preußischen Wahlrechts redet,kündet damit offenbar das Weitere zum Umgestalten des Be¬
stehenden also zu Reformen an . Ihre Notwendigkeit wird
jedoch ständig von konservativer Seite lebhast bestritten . An
dem „fest gefügten Bau des preußischen Wahlrechts " soll nach
ihrem Willen kein noch so winziges Teilchen gelockert werden .

Auf der anderen Seite , hätten aber auch die liberalen
Freunde einer Wahlrechtsreform keine Ursache zum Jubel . Sie
kennen den hartnäckigen, rücksichtslosen Widerstand der Kon-
servativen gegen alle früheren Versuche hier Verbesserungen
durchzuführen. Trotzdem haben gerade die Freunde einer
preußischen Wahlrechtsreform keinen Anlaß , die Bedeutung der
neuen Ankündigung herabzusetzen. Das werden die Konser-
vativen von rechts und die Sozialdemokraten von links schon
noch zur Genüge besorgen . Um so mehr müssen die Reform -
Freunde nach rechts hin betonen , daß der König und die Staats -
regierung nach diesem Kriege einen Vertrauensbeweis dem
deutschen Volke schulden und nach links hin . daß sie bei dem
Vertrauensbeweis nach den schlimmen Erfahrungen früherer
Jahre jetzt mitten im schwersten Kriege zu besonderer Vorficht
genötigt sind . Daß eine Regierung , die schon einmal in glei -
cher Sache unterlegen ist, nicht zum zweiten Male zurückweichenkann, darin besteht die sichere Gewähr für die Durchführungver Reformen in Preußen nach der neuerlichen Ankündigung .Der Kampf um die Einzel -Ausgestaltung wird früh genugkommen, sobald die allgemeine Lage uns wieder den Luxusinnerer Kämpfe gestattet .

Deutscher Reichstag.
W .T .B . Berlin . 13 . Jan .) ( Nichtamtlich .) Am Bundesratstiich

Staatssekretär Dr . Delbrück , llnterstaatssekretär Frhr . 0 . Stein .
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 .15 Uhr .
Die Besprechung der

Ernährungsfrage «
wird fortgesetzt.

Abg . Simon sSoz .) : Wenn wir auch anerkennen , daß die Re -
gierung vor neu « Aufgaben gestellt war , so können wir ihr doch nicht
den Vorwurf ersparen , dah sie diese Aufgaben nur zögernd und nicht
genügend gelöst hat . Der größte Mißstand ist der , dah die öffentliche
Besprechung der Zustände im Nahrungsmittelwesen unterbunden ist.

Die Strafen gegen den Lebensmittelwucher find viel zu niedrig , die
Verdienste der Grohmühlen viel zu hoch . Auch in agrarischen Kreisen
wird offen zugegeben , daß die Landwirtschaft goldene Früchte ernte . Die
Reichsgetreidegesellschaft leistet der Ausnutzung des Volkes den größten
Vorschub. Gegen die Verwendung von Ketreid « als Futter haben wir
nichts einzuwenden , aber nur . wenn für die Ernährung in erster Linie
gesorgt ist . (Sehr richtig . ) Di« Verknrzmrg der Brotration wird eine
arge Enttäuschung in der Ardeiterbevölkerung hervorrufen . Dabei find
erstklassiger Weizen verschrotet und große Mengen Roggen der Spiri -
tuszentrale zum Schnapsbrennen ausgeliefert worden . (Hört , hört .)
Eine Erhöhung der Kartoffelpreise würde katastrophal wirken . Wir
zweifeln nicht an dem guten Willen der Regierung . Sie muh aber
mit Entschlußkraft dahinter stehen, das Notwendige rücksichtslos durch-
zuführen . Die Regierung hat aber stets geschwankt. Verhüten wir die
unheilvollen Folgen , die aus einer solchen Politik entstehen könnten .
(Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Marx (Ztr .) : Das feindliche Ausland ist nicht imstande , uns
das nachzumachen , was bei uns geschaffen worden ist . Allerdings hat
die Regierung manchmal viel zu spät und dann auch nicht genüzend
energisch eingegriffen . Leider sind auch gebildete Kreise der städtischen
Bevölkerung immer noch geneigt , der Landwirtschast die Schuld an der
Teuerung zuzuschieben. Alle Bernssstände sollten sich bemühen , ein -
ander zu verstehen . Bei der Kartosselversorgung des Westens ist nicht

richtig verfahren worden . Fleisch- und Butterkarten find im allgemei -
nen nicht durchführbar , wohl aber lassen fich bei den Kommunen Ein -
richtungen für Rotleidende schaffen. «Legen die sogenannten „Hamster "
müsse eingeschritten werden . Zn einzelnen Familie » sollen 8« bis 100
Pfund Butter aufgehäuft sein . Wer nicht sozial fühlen kann , dem
müsse es zwangsweise beigebracht werden . Gerade der Mittelstand be
darf kräftiger Unterstützung . (Beifall .)

Präsident Dr . Kämpf rügt nachträglich die Acußerung des
Abg . Simon , es sei ein Skandal , daß die Reichsgetreidostelle der
artige Wucherpreise gestatte .

llnterstaatssekretär Michaelis : Es ist richtig , dah wir den
Kornbrennereien 45 000 Tonnen Getreide überwiesen haben . Das
Quantum ist nicht so erheblich , daß es für die Allgemeinheit ins Ge-
wicht fällt . Der Mehlpreis wird nicht erhöht werden . Die Ver -
schrotung von Getreide glaubten wir dadurch rechtfertigen zu können ,
weil das Quantum in Form der Schweinemast der Volksernährung
doch wieder zugute kommt . Zur Verschwendung ist von mir nicht
aufgefordert worden . So scharf wie es Freiherr von Gamp dar -
gestellt hat , ist die Sache mit der Eqmnasiastenzusatzkarte nicht auf -
zufassen .

Major Kosth : Wir können in unserer gangen Kriegswirtschaft
zwei Perioden unterscheiden : Die erste Periode umfaht die Zeit , in
der wir danach trachten mußten , die Reuformationen unter allen
Umständen an die Front zu bringen . Später erst konnte die Preis »
regulierung vorgenommen werden . Zunächst mußte die Industrie
im Gang gehalten werden . Diese Periode läuft ungefähr bis zum
Frühjahr 1315 . Die zweite Periode ist die der darauffolgenden
Stagnierung und da wurden die Richtpreise eingerichtet . Diese be -
zogen fich namentlich auf das Leder . Diesen Richtpreisen werden jetzt
Höchstpreise für Gerbstoffe folgen .

Abg . Held (Natl .) : Die Debatte ergibt , dah wir durchhalten
müssen , sollen und werden . Schon zu Beginn des Krieges haben
Sachverständige auf die Beschlagnahme der Futtermittel zur Er -
Haltung des Schweinebeftandes hingewiesen . Leider ist dies nicht er -
reicht worden . Der wissenschaftliche Schweinemord war eine unselige
Mahnahme , die als Ursache für die gegenwärtige Fettarmut anzu -
sehen ist . Ein Schlächter sagte mir , als ich Schweinefleisch kaufen
wollte : „Da müssen Sie zum Bundesrat gehen .

" (Heiterkeit .) Die
Schweineschlachtungen sind die Ursache für die gegenwärtige Fleisch -
not . Sache der Regierung ist es , den Höchstpreisen Wirksamkeit für
die Bevölkerung zu geben . Die Viehproduktion muh rentabel blei -
ben . Damit hängt das Interesse der Konsumenten eng zusammen .
Was helfen uns Höchstpreise , wenn wir überhaupt kein Fleisch be-
kommen . Für Hafer und Gemiis « haben die Höchstpreise ebenfalls
vollständig versagt . Di « Berufsstände , die alle zum Durchhalte «
bereit find , mögen das Gemeinsame suchen und nicht das Trennende
auf wirtschaftlichem Gebiete zum Wohle des Vaterlandes . (Beifall .)

Abg . Fischbeck (Vpt .) : Niemals hat ein so straffes Regime bei
den Brotkarten bestanden , wie gerade in Berlin . Erst als der An -
stoß von oben kam , wurden Zusatzkart «« gewährt . Es fällt uns
nicht ein , auf die Landwirtschast zu schimpfen . Wünschenswert wäre
es aber , wenn die Agrarier mehr das allgemeine Interesse im Aug «
behielten . Auf einen übermäßigen Kriegsgewinn sollte die Land -
Wirtschaft verzichten . Der Antrag auf Schlachtung der Schweine
ist hier einstimmig angenommen worden . Wo waren da die „ Hel -
den " ? (Große Heiterkeit .) Die Folgen dieser Mahnahmen waren
ebensowenig zu ubersehen , wie der ganze Krieg , oder der Erfolg oder
Nichterfolg der Aushungerungspolitik . Wir mußten einen Sprung
ins Dunkle machen . Staat und Organisationen müssen dafür sor .
gen , dah die gute Wirkung der Höchstpreise eintritt . Tun wir Alle
unsere Schuldigkeit dem Baterland gegenüber . (Beifall .)

Hierauf vertagt sich das Haus auf Freitag , den 14. Januar , 11
Uhr pünktlich . Klein « Anfragen , Rest der heutigen Tagesordnung
Schluß %7 Uhr .

Vom Hauptmlsschuß des Reichstags.
W .T .B . Berlin , 13. Jan . (Nicht amtlich ) . Im Hauptausschuh

des Reichstages vewwies Ministerialdirektor Dr . Lewald darauf ,
dah entsprechend einem Wunsch des Reichstages die bereits in der
Presse ausgiebige Erörterung der Steuerfragen nicht gehindert werd « .
Auswüchse und Auslassungen , die den Burgfrieden gefährden könnten ,
müßten allerdings unterbunden werden .

Die sozialdemokratische Resolution betreffend die Aufhebung des
Belagerungszustandes und Wiederherstellung der Pressefreiheit wurde
gegen die Stimmen der Antragsteller , Polen und Elsässer abgelehnt .
Mit groher Mehrheit wurde eine « ationalliberale Resolution ange -
nommen : 1 . unter Einfluß der jetzt geltenden Ausnahmebestimmungen
keine Einrichtungen zu schassen, die geeignet sind , auch in Friedens -
zeiten die Pressefreiheit und die Freiheit der öffentlichen Meinung
zu beschränken , 2. beim Kriegspresseamt und bei allen Eeneralkom -
mandos Press «abteilungen aus Vertretern der Militärbehörde und
sachverständigen Zivilpersonen zu bilden , damit die Härten der Zen -
sur beseitigt »der gemildert werden , und 3 . jedem Zeitungsverbot
zunächst eine mit einer Begründung versehene Warnung an den
Verlag vorauszuschicken .

Angenommen wurde auch ein sozialdemokratischer Zusatzantrag ,
der für das Verbot einer Zeitung die Zustimmung des Reichskanzlers
fordert , und mit 5 gegen 12 Stimmen eine fortschrittliche Resolution ,

daß Fragen der innere « Politik , der Handels - und SteuerpoRA , tz»
Pressezensur nicht u«terworfen werden .

Ueber die Gesundheitsverhältnisse der zmn MilitLrd iemP «tag *
zogenen jungen Leute erklärte Generalarzt Schultz «« , dah nach de«
Musterungscrgebnis , den Erfahrungen in den SaPwette » und de*
Berichten der Fachärzte der körperlich« Zustand allgemei» sehr gto -
stig sei und die Muskelentwickelung die übliche Anforderung tan all¬
gemeinen übersteige . Die jungen Leute feien den körperliche » H»
strengungen des Heeresdienstes völlig gewachsen . Es sei «« geordnet
worden , sie beim Eintritt i« den Truppenteil nochmals blonder »
gründlich zu untersuche «.

Der „Baralo « gfalk " wurde vertravlich eingehend er -
örtert . Ein Regieruugsoertreter gab dt« gestern erteilte
der deutschen Regierung auf die englisch « Rot « bekannt . Lo «
Seiten , auch von dem Redner der sozialdemokratischen FraMo «,
wurde bei dieser Gelegenheit den Führern und Mmmschafte » d«
U-Boote das größte Lob gespendet . Ihr Pflichttreue und L«lftu «ge»
könnten nicht hoch genug geschätzt und anerkannt werden . Der B « »
wurf unmenschlicher Handlungen ihrerseits wurde aufs schärfste und
als völlig unbegründet zurückgewiesen .

Damit sind die Beratungen beendigt . Die nächste Sitzung findet
im März statt .

? er Staue Anker .
Roman von Elfriede Schulz.

(10. Fortsetzung .)
Professor Ladenburg und Alexander von Rothkirch gingen

alle Pläne , Zeichnungen und Entwürfe durch und berieten
hin und her . Nach einer halben Stunde brach Rothkirch ab .

„Am Freitag schließt der Reichstag . Ich will schon morgen
nach Hause. Mir schnürt der Berliner Venzingestank die Kehle
zu . Rund heraus , mein bester Professor , können Sie nicht gleich
mitkommen ? An Ort und Stelle . läßt sich das —"

Da flog sie Tür auf und ein Rudel junger Mädchen tollte
in das Atelier . Sie prallten erschreckt zurück, als sie den frem¬
den Herrn sahen und suchten ihr Heil in einer schnellen Flucht .
Nur eine , wohl die älteste , drehte sich noch einmal um und
sagte, ganz rot vor Verlegenheit : -

„Tausendmal Verzeihung —"
Dann war alles fort wie ein Spuk .
Professor Ladenburg lächelte den Besuch an.
„ Das war einer von den längst gewöhnten russischen Ueber-

fällen , Herr Baron . Die Mädel wachsen einem so sachte über
den Kopf . Sie dürfen das den Rackers nicht bosc anrechnen.

"

„Drei Mädel ? Kein Stammhalter ?"

„Doch ! Uebrig ;'K- nur zwei . Die dritte — es war die,
die so artig war, _> *•> ^ entschuldigen , gehört zu einem frem-
den Rest, Schulkami, > meiner Ilse , Lott Wölflin ."

„Das war —"

Rothkirch zog die Augenbrauen zusammen und sah starr
vor sich hin . Die Lippen aufeinander gepreßt , hob er energisch
den Kopf.

„ Ich möchte den Kindern beileibe keine Freude verderben .
Sie hatte » doch wohl eins von den kleinen Anliegen .

"

„Die Mädel wollen partout heute nachmittag mit mir in
die Große Kunstausstellung . Mir paßte das schlecht. Da sollte
eben noch einmal ein Erpressungsversuch in corpore gemacht
werden .

"
Da stand Rothkirch rasch auf .
„Sie erinnern mich an eine böse Unterlassungssünde , Pro -

fessorchen . Da können Sie sich wieder mal ein Bild von so
einem richtigen , ostelbischen Kartoffelbauern machen. Haha
— wie sagte der alte Bebel gestern im Reichstag ? — „Ge¬
borene Kulturfeinde ! " Stimmt , oller Knabe ! Das habe ich ja
total verschwitzt bei den unmenschlich vielen Fraktion ?- und
Kommissionssitzungen . Meine Damen setzen mich ja auf Wasser
und Brot , wenn ich ihnen nicht einmal vom Bildermarkt am
Lehrter Bahnhof ein Krümchen berichte. Sie haben schon so
wenig von dem, was man Leben nennt . Nehmen Sie mir das
nicht übel , Herr Professor , wenn ich Sic alle kurzerhand ein -
lade , beute nachmittag meine Gäste im Ausstellungspark zu
sein — ohne Rücksicht auf Ihre kostbare Zeit .

"

Professor Ladenburg wiegte den Kopf.
„ Ich bin so frei — unter einer Bedingung freilich . Herr

Baron , daß Sie mich nicht mit in die Säle schleppen . Ich bleibe
bei meinem Schoppen Münchener sitzen . Mein Aeltester und
der junge Wolflin sind sachverständig. Die werden Sie gerne
führen .

"

„ Das ist ja großartig . Also — sagen wir , um fünf Uhr ?
Wo treffen wir uns ? — Nein , ich lasse Sie in meinem Wagen
abholen . Ist Ihnen die Zeit recht ? "

Als der Freiherr den roten Flurteppich hinunterstieg , trat
ein frischer Glanz in die tiefen Augen . Eine träumerische
Milde lag über seinem Gesicht und in einemfort nickte der Kops,
als wollte er zu etwas seine Zustimmung geben .

Er licjz sein Auto , das unten hielt , langsam nachkommen
und ging dem Postamt zu , wo er eine Rohrpostkarte verlangte .

Reneingekmfene Bücher und Schriften.
Zn beziehen durch A . Bielefeld » Hofbuchhandlung ,

Liebermann & Sie ., Karlsruhe .
Soeben erschienen : Vom Kriegsministerium empfohlen : Beschäfti -

gungsbuch für unsere Verwundeten . Kurze Anleitung zu praktischen
Handfertigkeiten von Willt , Müller . FestungS -Lazarettpfarrer in Straß -
l>urg , zurzeit Pfarrverweser in Schönburg bei Graftal , Kreis Zaber, ,
lll . - Els . ) . Mit 100 Abbildungen und einem Vorwort von Geheiirtrct
Dr . Hecket, Chefarzt des Festungslazaretts l in Straßburg , dem grön -
len von ganz Süddeutschland . Verlag von P . Schweikhardt in Straß -
bürg i . Elf . 1915 . 112 Seiten . Preis 1.50 M . Ein Buch , wovon
alle,n in den Straßburger Lazaretten bereits 1000 Exemplare abgesetzt
worden sind .

München —Bagdad . Eine bayerische Zukunftsfrage . Von Alois
Schmid , Redakteur . München . Jos . C. HuberS Verlag , Diessen vor
München . Preis 60 H .

Kriegsbeschädigten - und Hinterbliebenen - Kürsorge . Gemeinver -
ständliche , erschöpfende Darstellung dieses zeitgemäßen Gebietes . Ver »
lag von Emil Roth in Gießen . Von I . Schmitt . Preis geheftet 60 JU

Er ist unser Friede tEph . 2 , 14) . Eine Auswahl aus Werke »
älterer und neuerer deutscher Dichter . Zusammengestellt auf Vera » -
lassung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogi «
Luise von Baden . Karlsruhe 1915 . ® . Braunsche Hofbuch¬
druckerei und Verlag . Preis 1 .60 M. Im Suchen nach immer neuen
Quellen solchen edlen Trostes hat Großherzogin Luis « von
Baden — Ihrem warmherzigen Denken und Fühlen folgend — in
der Darbietung trostreicher Gedichte « in Hilfsmittel gefunden , womit
trauernden Frauenherzen vielleicht eine Stunde stillen Ertraqenlernens
und sanfter Beruhigung verschafft werden kann . Was die gütige
Fürstin als Einleitung zu dieser Blütenlese aus deutschen Dichtern— sführt , verdient als ein Schatz goldener Worte weiteren
_ . eisen geschenkt zu werden : . Das Jahr 191k ist zu Ende . Der
Rückblick auf diesen Zeitabschnitt bewegt unsere Herzen mit Dank geae»
Gott , der uns bis hierher geführt und unser Vaterland Großes erleben
ließ . Aber auch mit Wehmut ist dieser Rückblick verbunden im Gedenken
der Vielen , die auf dem Felde der Ehre gefallen sind . Manche Träne
floß bei dieser Jahreswende , manches Herz in tief schmerzlichem
Vermissen bei Gott Trost und Kraft suchen, sein schweres Leid zu
tragen . Im Mitgefühl und in treuem Verständnis für diejenigen , die
solches zu durchleben haben , sind hier einige Gedichte zusammengestellt
worden in der Hoffnung , vielleicht einer oder der anderen trauernden
deutschen Frau damit Milderndes in stiller Teilnahme entgegenbringen
zu können . Möchte sich der Wunsch erfüllen . Möchte in dieser großen
Zeit vaterländische Glaubenskrast diejenigen begleiten , welche in dieser
Uberzeugung ihr Opfer tragen im Gedenken des Heldentums derer , die
nicht mehr unter uns sind . Möge Gottes Friede , der Friede der
Ewigkeit ihr Leid verklären . Gott mit uns ! Luise .

"
Lebcnskunde für die weibliche Jugend . Von A . Winter , Rektor in

Forst . 12 Bogen steif geheftet 1 .50 M . DaS Buch ist zum Schul , und
Privatgebrauche bestimmt , sowohl für die Hand der Lehrenden al»
auch dcr Lernenden . Es soll Nachschlage- , Lese- und Lernbuck sein.
Im besonderen ist e? für die Verwendung in Mädchenfvrtbildung »-
schulen lbauptsächlich für Arbeiterinnen ) und bei der Jugendflege ge»
dacht. Möge es Segen stiften ! R . Herros ?s Verlag (H. Herrose ) ,
Wittenberg . Bez . Halle . . .

In dem Begleittext zu der neuen Durerbundflumchrnt „Das Bild
als Verleumder " , die Ferdinand Avenarius im Verlag Georg D . W.
Callwey in München (Preis 1 .20 M ) als . Beispiele und Bemerkungen
zur Technik der Völkerverhedung " herausgegeben hat . schreibt er u . a .
> aS folgende über die Weltlüge : „ Ein besonnener Feind . C . D . Morel ,
der Sekretär der „ Union of Democratic Control " zu London , antwortete
auf die Behauptung . Deutschland sei am Kriege schuld , im „ Labour
Leader " unter andern Sätzen mit diesen : Dreiundvierzrg Jahre hat
Deutschland daS Schwert in der Scheide gelassen , während seine jetzigen
Feinde Kriege geführt , überseeische Besitzungen erobert oder zu erobern
versucht haben . Was die Kriegsbereitschaft und den .. Militarismus
betrifft , so haben Rußland und Frankreich für ihre Heere in den letzten
zehn Jahren etwa 160 Millionen Pfund mehr ausgegeben als
Deutschland und Oesterreich -Ungarn zusammen , und ihre Heere waren
viel stärker als die deutsch- österreichisch - ungarischen .

V-irschleimung tlogen-.DartTh. Qicht-uöjäsenleidefi^
... ■■■

Herrn Ministerdirektor Freiherrn v . Rothkirch, Berlin .
Unter den Linden 4 . Lieber Lothar ! Bin heute nachmittag
in Gesellschaft Ladenburgs mit den beiden Wölflins zusammen.
Reise morgen abend . Erwarte Dich morgen vormittag Kai -
ferhof . Alex ."

In einer Nachschrift fügte er bei : „ Mir ist heute , als stehe
ich vor einem Sonnenaufgang . Du wirst das verstehen .

"

Tief aufatmend , warf er das Schreiben in den Schlitz
über der roten Glasscheibe und fuhr nach seinem Hotel .

Achtes Kapitel .
Gerhard Ladenburg machte ein süßsaures Gesicht . Ihm

war es höchst unlieb , den Bärenführer bei einem „Banausen
von Kohl und Korn " zu machen .

„Nur in Deinem Geschäftsinteresse , Papa . Sonst brächten
mich keine zehn Pferde in das Leinwandmagazin !"

Erich Wölflin wollte zum Abend nachkommen. Er hatte
genug an den Ladenburgschen Reißbrettern zu schaffen , und
man wußte , daß er sich von seinem Pensum nichts abhandeln
ließ . Aber die Mädchen waren aus dem Häuschen über den
netten Onkel aus der Polackei . der ihrem strengen Papa f*
rasch den Kopf zurechtgesetzt hatte .

Neidlos winkte Erich den beiden Rothkirchschen A«to« o-
bilen nach , die pünktlich um fünf Uhr davonrollten . Ilse
grüßte noch einmal lachend mit dem roten Sonnenschirm z»
ihm hinauf .

„Süßes Ding ! " flüsterte Erich, und warf sich a» f die
Arbeit . Er hatte es kaum bemerkt, dah die Frau Professor ih«
auf dem Rauchtisch ein Fläschchen Aßmannshäufer zuitdtoß *
stellt hotte .

„Nun lassen Sie sich die Zeit nicht lang werde«.
ei '' Stündchen hinauf zu Tante Malchen .

"
( /tortietoma 1\KJ ' 11 ' J" HB
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Gebrüder

S ■W

SoharfT
Kolonialwaren und Weingroßhandlg . ( Teleph . 741.)
Karlsruhe : Amallenstr. 27, Bernhardstr. 8,

Rheinstraßc 34 a.
K .nielinKen,Teuisc ]ineureut,E ;; g:cnsteiii ,
liinkenheim , Hagsfeld , lilaukeuloch .

gl Frisch eingetroffen grössere Quantitäten
Feinste Süßrahm -

Margarine
per Pfund

"
SU © Pfg . 57i

Rollmops
|

>lj schön u . groß , Stück 20 4

W Salzgu rken
Stück f P/g.

Eier - Ersatz
Paket Pfg.

Heringe
besonders groß, St. 25 ^

Zwiebeln
Pfund Plg .

Honiguiver
Paket Pfg .

Diwans
neue , m . Auswahl,v . 33,40 u .45 .1
an , hochf. Dessins v . 55 ./Ii an . $31312
'2 .2 KE. Köhicr , Schüvenslr . 25 .

I
"8» 7 © mi |

Stils miede jg
Stocksische

<4 * 0 Pfg . Q

Steilen -Angebote.
ZW Mcherabschlch

suche ich einen erfahrenen

Kaufmann
Angebote mit Gehaltsanspruchen

u . Referenzen sind an ttiida zu richt .
Hans Lauer , Sägewerk,

Hcrrenalb .

Junges Fräulein
für nachmittags auf Büro gesucht .

Selbstgeschriebene Angebote und
Zeugnisabschriften unter Nr . 583
in der Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " abzugeben .

Tüchtiger , kaufmännisch ge-
bildeter 138a .3. l

Herr
für die Versand -Abteilung I
einer Mannheimer (« rost -
brauerei zum sofortigen Ein -

! tritt gesucht . Derselbe muß
in der Aufnahme und Abfer - .
tinung von Bier Erfahrung !
besitzen. Angebote mit Gehalts -
aniprüchcn an <?» rl Heiz ,
Mannheim . P 3. 13.

Tüchtige , in besseren 5iontor -
arbeiten erfahrene , durchaus zu-
verlüssig arbeitende

Kontoristin
uach ttarlsrnlie per sofort oder
l . >?ebruar gesucht . Gest . Ange¬
bote unt . Nr . 510 an die (« eschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erb . 3.3

Für Backpulver und Backpuder
suche in Bäckereien gut eingeführte

Vertreter .
Paul Tsehentscher ,

147a Leipzig - Leutzsch .

Gtlkrnter Zchrmer,
event . Kriegsinvalide , der sich als
Bilderradmeu - Schreiner betati -
gen will , findet Stellung und wei -
tere Ausbildung . 559 .2.2

E . liiiclile (ftnl ). W . Bertsch),
Käiserstr . 128.

Jüngerer , aus der Lehre gekomm .

Elektriker
bei sofortiger Bezahlung gesucht .
Zeugnisse mitbringen . 431.2.2
Emil Schmidt & Cons . ,

Inaenienre .
Tüchtige

Bernieter und
RietgehiZsen

können sofort eintreten bei der

SSmpnfflfinfc WieWselliW,
Rastatt . 143a .6.1

Bauschlosier
gesucht . Kerwiastr . '■>. V1570 .2 .2

Gewandte VerKSnfcrm
»ucht möglichst per sofort dauernde Stellung , am liebsten in
Zigarrengeschäft oder dergl . Event ! , auch Filialübernahme .
Kaution kann gestellt werden . Gefl . Anerbieten erbeten unter
Nr . 251611 an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

6V- 89Mark p . Woche ! !
verdienen Lebensmittel - Reisende .
U* . T.iclitentliJiler . Potsdam .

Möbeljchreiner
gesucht .

Tüchtige Möbelschreiner auf seine
Aitord - Arbeiten finden dauernde
Beschäftigung bei SÖ1475.4 .3

CSebr . llimmellteiier ,
Möbelfabrik . Karlsruhe i . B . .

Kriegstraße 25.

Kutscher
zu sofortigem Eintritt gesucht .
Militärfreier , solider,stadtkundiger ,
guter Pferdepfleger und Fahrer ,
für Geschäfts - und Luxuswagen ,
wolle sich melden in der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " von morgens
9 bis abends 7 Uhr . 563

Schuljunge
zu leichten Arbeiten nach Schul -
schluß gesucht . » 1013 .2 .1

Waldstraste 58 . parterre .

Waches WWn
gesetzten Alters , möglichst evangel, ,
welches gut bürgerlich kocht und
einen Teil Hausarbeit übernimmt ,
in HerrschaftShaus nach Baden -
Bade » für sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 140a an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " erb .

Mädchen
welches kochen und Haushalt ver -
sehen kann , -gesucht . 570

Kaiserstraße III . Laden .
Mädchen gesucht, welches gut

bürgerlich kochen kann und in allen
vorkommenden Hausarbeiten per -
fekt ist, zum sofortigen Eintritt bei
hohem Lohn zu kleiner Familie .
Näheres Karl Wilhelmstraße 14 ,
1 Treppe hoch . . 574

Einfaches , tüchtiges AUein -
mädchen . welches bürgerlich kochen
kann , aus 1 . Febr . gesucht . B1632

Näheres Beruliardstr . 19 , 1 . St .
eres , ordentliche ? Mädchen

aesucht auf 15. Januar oder 1 .
Februar 1916. ß . IJsir ,
B1625 Gerwigstraste 3M, Hinterb .

Junges , ebrl ., fleiß . Mädchen
auf I . Februar gesucht . B1507 .3.2

Näheres . ?vriedensir . 24 , Laden .
Gesucht für 1 . Februar ein durch -

aus zuverlässiges , gesundes , freund -
liches

Siri ?t« ftchH.
Dasselbe mutz schon ähnliche Stel -

lung gehabt haben und gut empfoh -
len sein . Die Kindertväsche muh
mit besorgt werden . Angebote ver -
mittelt unter Nr . 583 die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " .

Marren-Sotiierentlnen
gesucht wöchentlich auf einige
Stunden . 520 .2.2

Cjicbriider Vollwciler ,
VinzentiuSstr . Nr . 9.

Pünktliche , saubere Monatsfrau
oder Mädchen für vormittags so-
fort gesucht . Zu erfragen B1589

Karl Wilhelmstr . 40 . 1 . St . r.

1Ä ' Putzsrau
für morgens aus sof . gesucht . B, «,?

5r a i s e r st r a st e 134 ,
Kaisers Kaffee - Geschäft .

Stellen- Gesuche .
Kaufmann
militärfrei , mit guten Zeugnissen ,
sucht Stelle zum sofortigen Ein -
tritt , Angebote unter Nr . S31615
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse ".

Tüchtiger Kaufmann
mit Ia Empf . sucht stunden - oder
Kalbtageweise Beschäftigung , ev
Heimarbeit . Aligebote unter Nr .
B1633 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Kontorist SIÄUS !
sucht Stelle auf einein Kontor . —
Start Müller . Gasth. „z . Schwed .
Krone "

, Zäbringerstr . 92 . B1656

Wegen Einberufung
für Lager und Verkauf einige tüchtige , mit dem

Eisenwarenfache
vertraute , militärfreie

^ junge Leute
( and ) 5»rZegsmva ! iden )

für sofort oder später gesucht . 5256«
Gustav Auchs , Heilbronn a. R.

feit suche » für unsere -JnfitontroUc und Expedition einer .

MSßrn WMlll « .
' Bedingung : fließende Handschrift und sicheres Rechnen .

Betverbungen — auch von KriegSinvaliden — unter Angabe der
AchaltSansprüche und Zeugnisabschristen erboten an D 'Ja .2. 1

Gesellschaft vorm . G . Sinner ,
Karlsruhe - Grünwinkel

Fräulein "WV
mit allen Kontorarb . , Versand u .
Buchführung (am . Journal ) ver¬
traut , Kcnntn . i . Stenogr . u . Ma -
schinenfchr ., Wünscht mögl . sofort
Stellung .

Angebote mit . Nr . B1563 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

. 2 .2
auS gutem Haute ,

ZZS . WMS », Stelle als
Gerkänserin in gutem Geschäft.

Angebote unt . Nr . Gl 639 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse " .

Tüchtige , gewissenhafte

Kraukenpslegerin
sucht Stelle , übernimmt Haus -
arbeit . Angebote unter Nr . B1620
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 2. 1

Fräulein
mit guten Zeugnissen , bewandert
in einfacher und amerik . Buchfüh¬
rung , sucht Stelle . Gefl . Angebote
nnter Ar . 120a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Tochter aus gutem Hause (äli . )
sucht Beschäftigung im Hnusbalt ,
gleichzeitig Kochen erlernen . Ges .
Angebote unter Nr . BK !71 an
die Geschäftsstelle der „ Ladischen
Presse " erbeten .

^ rXllloin 22 Nabre . d . Lust
ü ri z . Geschäft hat .

sucht Lehrstelle
in Kolonialwarengeschäft gegen
Verg ., »vomögl . Kost u . Wohnung im
Hause . Eintritt sofort od . spater .

Angebote unt . Nr . B1621 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Suche f . m . Tochter. 16 I . alt ,
höh . Mädch .- Sch .- u . Gynin .- Bildg .,
i^aktflislso b . bies . Zaliuarzt oder
^ ?MsIL »i" Zahntechn . Angebote
unter Nr . B1486 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Womlsiw» KSK® £*
Angebote unter Nr . B1487 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

, 2 .2
Für 11jährigen !>Inabeil wird

Stelle gesucht als Ausläufer . Der -
selbe ist stadtkundig . Zkäheres
B1508 .2.2 Luisenftr . 2 » , 3 . St .

Vermietungen .
Rudolfstrahe 19 I <ac5 « n mit

Wohnung von 3 Zimmern , Küche.
Kelter u . Mansarde auf 1 . April :

Rudolfstrafte 2 « . im 3 . Stock, 4
Zimmer , Küche, Keller und Man -
sarde auf 1 . April ;

Lndwig -Wilhelmstrake 14 . im 3.
Stock , 4 Zimmer , Küche, Keller u .
Maniarde auf 1 . April ;

Ndlerstraste 15 , im 3 . Stock, 4
Zimmer , Bad , Küche, Alkov, Keller
und Mansarde ans 1 . April ;

Sophienstrahe SO . im 3 . Stock, 5
Zimmer , Bad , Küche , Keller und
Mansarde sofort oder später .

Zu erfragen 558 .3 .1

ßronenfirüie 33, im Mo.
Schloßplatz 8

Wohnung von 6 Zimmern , evtl . 4
Zimmer , Bad - und Speisezimmer ,
3 Mansarden , auf sofort od. später
üu vermiet . Näb . 3. Stock . 8795

Sechszimmerwohnung mit Bade¬
zimmer , Speisekammer , Balkon ,
auf 1. April 1916 zu vermieten .
Näheres daselbst . B868

Kaisersti -asie 109 . III . Stock.

Uorholzstraste 5
nächst Stadtgarten und Bahnhof ,
II . St ., 6 Zimmer , Bad . Küche,
Speisek . , gr . Vorpl . u . Veranda ,
reichl . Zubehör auf I .April zu ver -
mieten . Näh . Eisenlohrstr . 12 . I . .
od . Kornsand , Käiserstr . 56 . 15752

Vssckhfteaße 15,1 ,
5 Zimmer . Küche , Keller , Bad ,
Speisek . , elektr . Treppenbeleuchtz .
auf sofort sehr preiswert zu verm .
Näheres B1082

Karlstraße 94 , IV .

WMlM 50 . t « .
wobnung mit Badezimmer , Gas
u . elektr . Licht , sowie reichl . Zu -
behör zu vermieten . Näheres
im Laden . 14967

Äailer -AIle 93
ist eine hübsche 2 ^iimmerwohniing
mit Bad und Zubehör auf sogleich
od . spät , zu verm . Tel . 1120 . »»0 .2.2

4 Zimmerwohnung,
Hochparterre , und 3 Zimmerwoli »
nun -i im 4 . Stock Göthestr . « 4 .
zwischen Geranien - u . Herderstr .,
init Mansarde , Speicherkammer ,
Besenkammer , L Kellern u . Anteil
am Garten per 1 . April oder früher
zu vermieten . Näheres (yöthe -
« raste 86 . 1 . Stock . 15812«

4 ZjWM-MUiW
Stock , mit Zubehör , ohne

Bad , zeitgemäße Ausstattung ,
Zentralheizung , ist auf 1 . April
1916 preiswert zu vermieten .
Wegen ihrer günstigen Lage .
Ecke Kaiser - u . Hirschstratze ,
Haltestelle der elektr . Straßen -
bahn , auch für geschäftl . Zwecke

Isehr geeignet . Näh . 15291*
Käiserstr . 17V. Pianolager .

Pierzimmerwohnung
Norholzstraße 52, III . Stock , schöne,

sonnige Wohnung , 4 Zimmer .
Bad , Balkon , Erkerausbau , nebst
elektrischer Stiegenbeleuchtung , so -
' ort oder I . April zu vermieten .
Z u crfvnflCTf 1 . St . . rechts . B lllA

Kaisersir . IKK
^ ist im 4 . Stock schöne Woh »
i nuug von 4 geräumigen Zim¬

mer » . Küche mit Badanschlust .
Speisekammer , Mansarde und
Keller an gute , ruhige Familie
sofort od . später zu vermieten .
Zimmervermietung nicht ge-
stattet . Näheres zu erfragen
im Lade » . 435 .4.2

Laden
mit großem Arbeitszimmer auf 1 . April zu vermieten .

NäbereS Karlfriedrichstra ^ e V . 2 . Stock rechts .

Werdersir . 28
nächst der Ettlingerstraße ist eine
schöne 4 Zimmerwohnuna im
3 , Stock samt Zubehör auf 1 . April
l . I . zu vermieten . Zu errragen
im 2 . Stock daselbst . B1338 .5.4

BKrklinstrafte 8
ZZimmerwohnung

I m . eiliger . Bad , Gartenanteil ,
Rintheimerstratze

zzimmerwohnung
IN. übl . Zubehör per sofort od .
später billig zu vermieten .

Zu erfrag . Wilhelmstr . !>7 ,
im Büro . Tel . IH5 . 11209*

Dreizimmerwohnung
(franz . Mansarde ) mit Zubehör
auf 1. April an kleine Familie zu
vermieten . Näheres B688

Kriegstraße 264 , II . St ., lks.

Große Drei ^ iinmerwohnung mit
einger . Bad . Gas u . elektr . Licht u.
sonstig . Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres 15975

Gerauienstraße 15, bei Jessen .

3 Anilnertvohnnlig
I mit Zubehör 538*

Niutheimerstratze 0
per sofort oder später zu ver -
mieten . Zu erfragen WiU
helmstrafte 57 . Telephon 185.

Welhienstraße 20 neue , moderne
4 Zimmerwohiiung , Elektr . , Gas ,
einger . Bad . Näheres b . Bernia, « -,
IV. Tel . 2481 . 81087 .12.3
' Schön möbliertes Zimmer mit

Balkon an soliden Herrn , auch
KriegSinvaliden , der Pflege be -
dürftig evtl . mit Pension preiswert
zu vermiete » . B1437

Gerwigstraße 14 . 2 . Stock , links .
2—ö elegant möblierte Zimmer

in ruhigem , feinem Hause , freie
Lage , sofort od . später zu vermiet .
B1066 Gartenstr . 52, part

Schöne Mansardenwohnung , be-
stehend auS 2 Zimmern mit Zube¬
hör an ruhige Leute zu verm . Näh .
B1643 Bannwaldallee ?,6 , I .

1 Zimmer mit kleinem Neben -
räum an alleinstehende Frauens -
Person zu vermieten . Angebote
unter Nr . 417 in der Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " abzugeben .
Amalienstraße 15, Vdhs . , Mansar .

denwehnung , 4 Zimmer , Küche u.
Zubehör an ruhige Leute zu ver -
miete « . Näheres II . Stock von
10 —4 Uhr . 501311

Augustastrafie ist eine schöne Woh¬
nung von 4 Zimmern , Badeziin -
mer , Küche , Veranda , Keller , 2
Mansarden und Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
Augustastraße 11 . I . B279

Bürgerstraße 13 ist eine sreundl .
Bierzimmerwohnnng , versehen m.
Koch - u . Leuchtgas , Mansarde u.
Keller auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen parterre . B1525

Degeufeldstr . 3 , Vorderh . , ist eine
schöne Zweizimmerwohnung mit
Mansarde u . Zubehör auf I .April
zu verni . Näh . i . Laden . 331431

Draisstraße 12 schöne Dreizimmer¬
wohnung . parterre , mit Badez . .
Speisek . , Mansarden ! . . Keller , auf
1 . April zu vermieten . B681

Durlacher Allee !!« . part ., ist eine
schöne 4 —5 Zimmer - Üvohunug
mit Zubehör auf 1 . April zu ver -
miete » . Näh , daselbst . B1452 .2.2

Durlacherallee 39 , ist eine Woh .
Illing von 3 Zimmern mit Zugehör
auf April an ordentl . Leute zu ver -
mieten . Näb . 2 . St . lks . B1122 .10.2

r. 52 ist der 1 . Stock. . « Z. ,
Mädchenz . (GaS ) u . Zubehör auf
1 . April zu vermiet . Pr . 000 Wf .
Näh . 11. Einzus . von 1 1 ab . B, .,«».3.2

Hirschstr . KL ist der 2 . « tock , 7 Z .,Bad , Mädchenzim . , Glasveranda ,
Gärtchen lGas > auf 1 . April z »
verm . Pr . 1S00 M ». Näh . daselbst .
Einzus . von 11 Ubr ab . B1341 .3.2

Kaiserallee 51a geräumige Bier -
zimmerwohuuua mit Zubeh . , Bal -
kon u . großer Ver ., 2. Stock auf
1 . April zu vermieten . Näheres
im 4 . Stock . Bl 184.3 .3

illauprechtstr . 54 , schöne »t ^jim -
merwohnung , Balkon , Veranda ,Bad u . s. w ., auf 1. April zu ver -
mieten . Näh , part . lks . Bl 137.6.3

Kriegftr . 17^ früher 88) sind drei
Zimmer mit Zubehör , « eitenbau
2. Stock , Aufa . Vorderh . , zu verm .
Näh . 1 . St ., 10- 6 Uhr . B764

Liiisenstraße 75 ist eine Mansard . ,
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Keller an kl . ruh . Fam . aus 1 .
April zu verm . Näh , part . Bl6 !7

!viarie » strahe l . ist eiile iteineWod -
nuug . 2 Zimmer . Küche u. Keller,
auf I . April zu vermiet . Erfragen
daselbst im 2 . St . rechts . B 1478.2.2

Rudolfstr . 17 ist eine schöne, helle
Pirrzimmerwshnniig . 4 . St . . auf
1 . April billig zu vermieten .
Näh . im Laden . B822

flial möbliertes 3iimet
zu vermieten auf 15. Januar oder
1 . Februar . 529.4 .3

5tro » enstras »e 18 )14 , 3. Stock.
Vlöbliertes Zimmer an soliden

Herrn zu vermieten . B1569 .2 .2
Merwigstr . S , parterre .

Ein großes Zimmer sofort , eine
große Mansarde , unmöbl . , aus April
an wlide Frau zu vermieten . Näh.
Waldstr . 8 . IV . rechts. B1585

Gut möbliert . Zimmer (Gelegen -
heit zur Benützung von Schreib -
Maschine ) sofort zu vermieten . ■—
B1568 .2.1 Adlerstr . I . 2. Stock.

gut möbliertes Limmer zu
vermieten . B 1540.2.2

« iktoriastr . 18 . 4 . Stock.
Gut möbl . Zimmer mit Früh -

stück und Mittagstisch 12 Ji per
Woche zu verm . jiaiserstr . 1K8 , V . ,
zw . Douglas - u . Hirschstr . B1657 .L.1

Rüppurrerftraße 29 » schöne Drei
zimmerwobuuug , Küche u . Keller,2. St . ( Gartenhaus ) , auf 1 . April
an ruhige , kleine Familie zu ver -
mieten . Näh . Porderh . . pt . Bi .,0,5 .2

Achiitzenfir. 42 ist eine schöne Zwei -
zimmerwobnnng mit Zubehör auf
I . Avril zu vermiet . Nah , im 1 . St .

3 Zimmekwohnung
auf l . April zu vermiete » .
512.6 .2 Kärcherstr . 63 , II, l.

Soficnftrsßc , zw . Hirsch - und Leo-
poldstr . . geräumige , sonn . Sechs -
Zimnierwobnung , Balkon . Härtch . .
Badanschlu >!, reichl . Ziibehor , auf
1 . April 1816 zu vermieten . Preis
950 M . Zu erfrag . Soficnstr .82 .
1 . Stock . « 141I . -ZWCt. 'Cl -tl

siideildftr . 27 neue , mod. 5 Ztm -
inerwohilurig , Elektr., Gas , zu ver-
mieten . Näheres daselbst oder vor -
holzktr . 24 . Tel . L4Ll . B „« 12 .3

'/jorkstr . 26 ist i . 4 . St . eine schöne
^ wkizimiiierwoliiiiing , Küche , Kel -
ler u . Spcichcrkammer in ruhig .
Hause a » eine kleine ruhige Fa -
milic ober Witwe auf 1. April zu
vermiete » . Näheres im 1 . Stock
daselbst . B .1641

Gut möbliertes Zimmer , Preis
15— 25—30 M , zu vermieten .
B1218 Lammstraße 6 . III .

Schön möbl . Zimmer auf sofort
od . 15 . Jan . sehr billig zu vermiet .
B1520 Rudslfstr . 26, part. . rechts.

Ein großes gut möblierte ? Zim -
mer mit 2 Fenstern , eigener Eiug . .
sofort zu vermieten . B16S0

Kaiserstraße 73 . V .
Gut möbl . Zimmer mit Schreib -

tisch, auf Wunsch 1 od. 2 Betten ,
zu vermieten . B1630
Kinscrstraße 55 . 2 Treppen hoch .

Int westlichen Stadtteil sind
Wohn - und Schlafzimmer , sein
möbliert , mit Küche auf 1 . Febr .
zu vermieten . Angebote unter Ar .
B1622 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .
Adlerstraße 18 , Ecke Zähringerstr .,

1 Treppe links , erhalten ordent
liche Leute gute , billige Kost und
Wohnung . B1427

Akademiestraste 39, 1 Tcep . , möbl .
Zimmer , 20 Mk . , evtl . 2 Betten
und Küchenbenützung , sofort oder
später zu vermieten . B1662 .3.1

Akademiestr . 75 , 2 Tr . , zw . Kaiser »
u . Stefanienstr . , ist auf 1 . Febr .
sreundl . möbl . Zimmer mit und
ohne Pension zu vermiet . B1616

Douglasstr . 9, 2 . St ., L , gut möbl .
Zimmer bei einzelner Dame an
nur besseren Herrn od. Fräulein
zu vermieten . 581651

Hcrrcnstr . 3,2Tr ., gut möbl . îvohn
und Schlafzimmer zu vermieten .
Näheres part . rechts . 831614.3.1

Kaiser - AUee 51 a 2 graste Zimmer
mit Koch - u . Leuchtgas per 1 . April
zu vermieten . Näh . 4 . St . B1139

Uaisersiraße 93, 2 Treppen hoch ,
links , ist ein möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver -
mieten . B1661

Kaiserstraße 122 bei Insp . Keller
sind ^—2 gut möbl . Zimmer mit
Gas u . Schreibt , bill . sof. od . 1 . Febr .
zu verm . Anz . v . 8— 2 U . B1694 .2.2

« renzstr . 17 , 3 Trepp , r . , ist ein gut
möbl . Zimmer an einen anständ .
Herrn oder Fräulein auf sofort
villig zu vermieten . Ä1580

Ostendstr . 10, 3. St ., 4 Zimmer ,
Küche, Keller auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh . Karlstr . 94 , IV. St .

Sofienstraße 28, 1 Treppe hoch ,
Nähe KarlStor , ist gut möbliertes
Wohn - Schlafzimmer sofort z . ver -
mieten bei ruh . Familie . B1434

Sofienstraße 77, III ., ist ein großes
freund , möbl . Mansardenzimmer
an ordentl . Arbeiter sofort zu ver -
miete » . B1618

Miet - Gesuche.
Ladcnlokal

in der Kaiferstraße , von Hauptpost
bis Herrenstraße , mittelgroß , z«
mieten gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 561 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2 .2
Gesucht wird für 1 Febr . schöne

3— 1 Ziinmerwoknung , Hirschstrade
und Umgebung bevorzugt . Ange -
böte mit Preisangabe unter Är .
B1617 au die Geschäftsstelle der
„ Badischeii Presse " erbeten .

Schön möbliertes Zimmer , mögl .
eparat , auf 1 . Febr . gesucht . Ost -

,.«M oder Nähe bevorzugt . Angebote
unter Nr . B1606 an die Geschäfts -
stelle dg „ Bad . Presse " erb . 2.2

(»Mit möbliertes Zimmer von
Dame s« mieten gesucht . Angebote
unter Nr . B1635 an die Geschäft «-
stelle der „ Badischen Preff e " erb .

(f in oder zwei möbl »

in der Südstadt , mögl . elektr . Licht,
ev. mit Pension , gesucht . Ange -
böte nnter BlVOst an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

eventl . Ättohu » u .
Limmer , Schlafzimmer .
ungen .. eigenen Eing ., womöglich
parterre , Innenstadt , zum 1 . Febr .
gesucht . Preisangabe einschl . Früh -
stück unt . Nr . B158 ^ au die Ge -
schäftsstelle der ..Bad . Preise " erb .

Junger Manu sucht i » Mittel
siadt ei » möbl .Mans . - qiinmer . An
gebore unter Nr . B1644 an
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "die
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Bekanntmachung.
„ DaS Schulbad der Uhland- Schule II, SchützenstraßeNr . 3b, kann

vom 7. ^ annar ISIS an wieder als Volksbad benützt werden. Es ist
zu diesem Zwecke jeden Mittwoch abend von 5—9 Uhr für Frauenund jeden Samstag abend von 5—9 Nhr für Männer geöffnet .
™ ^ ^ ? in Bad (Brausebad ) kostet 5 Pfa . Die Badenden müssen die
Badehoien bezw . die Badeschürzen und Trockentücher mitbringen .

Karlsruhe , den 30. Dezember ISIS . 16266 .3.3
Der Stadtrat .

Verkauf von Ochsen- und Rind¬
fleisch bester Beschaffenheit

« Gefrierfleisch ) .
Verkaufsstelle: Zähringerstr . 47.
Verkaufszeit an sämtlichen Wochentagenmit Ausnahme von Diens -

tag und ?fre,tag vormittags von 8—11 Uhr und nachmittags von
3—5 Uhr.

Der ^ Verkaufspreis beträgt :
1. für Hals , Stich, Wade und dünner Platz 90 das Pfund ,2. im allgemeinen 1 JK „8 . für Vorzugsstücke (Schoß und Lümmel ) 1 Jt 20 A das Pfund .An den einzelnen Käufer werden nicht mehr als 2 Pfund an einem

Verkaufstag abgegeben .Es empfiehlt sich , das Fleisch , welches in aufgetautem Zustand
verlauft wird , baldigst tm Haushalt zu verwenden.Das Fleisch wird seines billigeren Preises wegen in erster Reihe
an die minderbemittelte Bevölkerung abgegeben .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1916.
Städtische Schlacht- und Viehhosdirektion.

Daniels Damen -Konfektionshaus
Wollen Sie trotz Warenknappheit reell ,srnt und vor allem billig : bedient sein .so decken Sie Ihren Bedarf in : 406.3 .3

schwarzen. langen Tnchmänteln ,
farbigen Mänteln, Paletots, Röcken,
Jackenkleider, Binsen , Unterröcken

30 Wilheimstrasse 30 .
Der weiteste Weg lohnt sich , Kriegsangehörige extra Rabatt .

Gebrauchte, altenrehstahle
auch kleine Enden , gleichviel , welcher Dimension und Länge, größteQuantitäten , jedoch nicht unter 200 Kilo, gegen sofortige Kasse zu
kaufen gesucht. Angebote an 88a
I . Meyer , Frankfurt a . Main . Liebigstrche 45.

Neublei i
.

iHtblei
taufen tu Posten von lOOO kg an zu höchsten
Tagespreisen .

Gustav Genschow Sc Co., A.-G .,
Durlach . 94a-a2

Die ältesten Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u . Füttern über-
nommen. Beste Referenzen . B246
14.2 Donglasstr . 8 . Toreingang .

Herrenstr , 11 .

Heute letzter Tag :

9> ie

Drama aus dem See¬
mannsleben in 3 Akten .

Lustspiel in 3 Abtlg .

Voranzeige :
Ab morgen bis einschl .

Dienstag
Das brillante Lustspiel

Robert u.
Bertram

Ferdinand Bonn und
Eugen Burg

als lustige V : gabunden . fj

Für eine der beftgehendenWirt¬
schaften in Landau (Pfalz ) tüchtige

Wickleutc
zum baldigen Antritt gesucht . An -
geböte unter Nr . 8Sa an die Ge -
schäftsstelle der „ Badischen Presse"
erbeten . 3.3

swßh. Mhealer Karlsruhe.
Freitag , den 14. Januar 1 'JIG .

31 . Korstellung der Abteil . C
(nrouc Karten ).

Die selige Exzellenz.
Lustspiel in drei Akten von Rudolf

Presber und Leo Walter Stein .
In Szene gesetzt von Fritz Herz.

Personen :
Fürst Ernst Albrecht O . Hugelmann
Baron von Gillzingeu , Ober-

Hofmarschall Hugo Höcker.
Freiherr v . Seefeldt , Ober-

jägermeister Karl Dapper .
Freifrau v . Seefeldt . Ober-

hofmeisterin MarieFrauendorfer
Max v . Pettersdorff , Ritt -

meister, Adjutant des
Fürsten Rudolf Essel .

Helma v . Windegg Else Noorman .Konrad Weber Reinhold Lütjohann .
Kommerzienrat Schnei-

der Ewald Schindler .
Hofbaurat Schrötter Fritz Herz.
Tischlermeister Klei-

Fritz Hancke.
Paul Gemmecke.

Hedwig Holm.
Edith Demcm .

Hugo Bauer .
Josef Kauders .

nicke
Kanzleirat Bux-

bäum
Else, seine Tochter
Irma Haller . Pia -

nistin
Strefemann , Leib.

jäger
Paschke , vereidigter

Taxator . . .Postdirektor a. D . , der Schwager
der seligen Exzel-
lenz Otto Kienscherf .

^ rau Postdirektor, die Schwester
der seligen Exzel-

. lenz Marie Genter .
Oberlehrern der Vetter der seligen

Exzellenz Hermann Benedict.
Apotheker , der andere Vetter der

seligen Exzellenz Max Schneider.
Lampe, der alte Diener der seligen

Exzellenz Paul Müller .
Diener Ludwig Schneider.
Erster Lakai Sans Kraus .
?! oeiter Lakai Josef Braun .Dritter Lakai Josef Grötzingen
Bei ffrau Wind«aa :

Beter , Diener H . Lindeinonn.
Helene, Zofe Lulu Trunzer .
Pause nach dem zweiten Akt

setwa 9.00) .
Ansang ' !J * Uliv . Ende geg . 10 lt .

SlbcubfoNc uou 7 Uhr a » .
Mittel -Preise . :T

Mein

beginnt Samstag , den 15 . Januar
und bedeutet für jedermann

außerordentliche Ersparnisse
beim Einkauf von

Schuhwaren

Größe 36 und 37

Braune Damen -Halbschuhe und Stiefel 750 050 1(150
Mk .# U Mk . lWMk .

Riesig billig S Babyschuhe 58 < !Ä ™ Krr 98 ■»Filz

Art . 928 . Preiswerte Box -Schnürstiefel
echte Kappe , Derbyschnitt , kräftige Ausführung

27—28 29—30 31—32 33—35

Ein Posten Elegante Damen - Hausschuhe
Seide , abgesteppt , mit Pompon ,

per Paar Mk.7 -95 8 .50 8 .95 9 .25
Billige Schnallenstiefei , fiiz- und Spaltledersohle , Leder-Vorderkappe, Filzfutter

25—26 27—28 29—30 31 —32 33—35 Damen

1 .65 1 .95 2 .25 2 -45 2 .65 2 .95
Art . 8243 FÜZ - Schn3U6nSti6f ßl , extra billig , mit Sealskinfutter . Ledersohle u. Absatztleck , Leder -Vorderkappe

22—24 25- 26 27—29 30—32 33 —35

185 1 .85 2 .15 2 .35 2 .50
*

Art . 6532/33 Hocheleg . echtBoxcalf - u . Chevreaux-HerrenHakenstiefel | | | Kn
Goodyear -Welt , erstklassiges Fabrikat , moderne , bequeme Formen . . . . per Paar nur ® w

R
.

Altschüler Karlsruhe
KaiserstraBe 161 , Ecke RitterstraBe , Kaiserstr , 118 , Mühlburg , Rheinstraße 12.

Größtes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands . 500
39 eigene Filialen .

Der Rest der

Pelze
zu jedem annehmbaren Preis . ,3MS*

Wur Zirkel 32 ?
eine Treppe hoch .

Kinderülie!l!l
größere Partie , kräftige !
Ware , werden bill. verkauft ]

Schuhhaus
„ Globus "

Waldhornstr . 30, Karlsruhe I
bei der Kaiserstr. 5201

Sur Händler u . Blechneremaillierte
Äerdschisse

alle gangbaren Gröben . Bei Be¬
stellung, Länge und Breite vom
Schiffloch angeben.

üerdfahrik Ottenburg ,
619J Ottenburg . 24.19

Weinhefe
in jeder Quantität kauft

B . Ohenheimer ,
Brauuiweiubreunerci ,

3 .2 Tegenfeldstr . 4. 502

GelUfteischige

Kohlraben ,
20 (5 Ztr . . verkauft per Ztr . 2 .75 Jl
a 'j Station 139a .3 .1

iloiiiiaciu ViMile ,
Landesvraduktengeschäft,

Hornbcrg .

r Mit d« längeren Dauer des Kriegs haben sich für den regelmäßigen Zeitung s-
betrieb ganz erhebliche Schwierigkeiten eingestellt, sowohl hinsichtlich der Personal -
beschaffung , als auch infolge der veränderten Verhältnisse auf dem Aohftoffmartt .

Wir möchten deshalb sowohl unsere Bezieher , als auch unsere Inserenten bitte«,
auf diese schwierige Tage Rücksicht zu nehmen, toetm bei der Zusendung der Zeitungen ,
oder beim Austragen derselben, Verspätungen vorkommen.

Eine so rasche und pünktliche Erledigung der Wünsche unserer Kundschaft wie
im Frieden , ist nicht mehr durchführbar , wie auch die technische Herstellung der
Zeitungen nicht mehr mit derselben Sorgfalt wie früher vorgenommen werden kann.
Die Folgen davon sind : verspäteter Abdruck wichtiger Artikel , erhöhte Zahl von
Druckfehlern, schlechterer Druck .

Ganz besonders würden uns die Freunde unserer Zeitungen verbinden , wenn
sie beim Einsenden von Artikeln immer vor Augen haben wollten , daß die aller»
größte Raumbeschränkung notwendig ist .

Wir möchten deshalb bitten , alle Einsendungen , besonders diejenigen von
Vereinen und Korporationen , daraufhin gründlich anzusehen, ob nicht Worte und
Sätze gespart werden können.

Sollte der eine oder andere Leser nicht sofort an dem einer Veranstaltung nach-
folgenden Tag einen Bericht über dieselbe finden, so möge er daran denken , daß
unsere Herren Redakteure mit Arbeit überhäuft sind, so daß sie unmöglich un-

verzüglich, etwa am selben Abend , ihre Berichte und Kritiken schreiben können, ja
es wird wohl notwendig werden , in weniger wichtigen Fällen von Berichten voll-
ständig abzusehen. 16216

Verein baöischer unö pfälzischer
ZeiLungsverleger.

%
MW- n . AbenSM
(sehr mit . ) auch üb . die Strafe emvf ,
Pension " Karlitr . <>. III .

Altertümer ^ ,
-

höchsten Preise das An - und Ver -

S
«„fsaescl>äft Friederichsvia »
reger . Telepb. AIS . 14014

An - und Verkauf
von Möbeln aller Art , ganze Hau? '
Haltungen. Nenkam , Lümunlr . ti
in Tel . oo-ib. a281*

Gebild . Wwe . , ftaitl . Erscha . . mit
f. schönem Heim, wünscht sich zu
verehelichen mit älterem Herrn
zwischen 50 u . 70 Jahren . Anonym
zwecklos. Anträge unter Nr . BI347
au die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse" erbeten . 2 .2

Gefunden
Tamennlir . . Abzuholen gezen Ein -
rückuilnS'icbükr . B ! 64S

Pamttvatdallcc £8,

Buchführung
übernimmt erfahrener Buchhalter
für die Abendsrunden. 2.1

Angebote unt . Nr . B1612 an bis
Geschäftsstelleder „Bad . Presse" erb.

Achtung I
Zahle für getragene Stiefel 1 bis , ?

5 Mark und noch mehr. Angebote
unter Nr . BI640 an die Geschäft »-̂
stellc ici » Bad . Prcjic " cxb.
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